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Deutsches Keich
* Kof - und Personal Nachrichte » . In der Pfarrkirche

des Dorfes Elsen bei Paderborn fand am Dienstag Nachmittag die

DerHebung des Impfzwanges zugegangen .
Seniorenkonvent des Reichstags hat der antisemitischen
Reformpartei Anspruch auf Vertretung in der

Kommission zuerkannt , weil dieselbe durch den Anschluß
von Sigl und einem Bauernbündler die erforderliche Größe
von 15 Mann erreicht hat . — Der Kaiser hat sicherem
Vernehmen nach die Nachricht von dem am Sonntag er¬

folgten Eintreffen der Höllenmaschine im Civilkabinet

erst am Dienstag Morgen erhalten . Dem Reichskanzler war

von dem Auswärtigen Amte eine diesbezügliche Nachricht des

Civilkabinets zugegangen . — Unter dem Vorsitze HammachcrS
ist gestern Vormittag eine 21 - gliedrige Kommission zur

Politische Tages - Rundschau .

— Die erste Berathung des Etats im Reichs¬
tag ist gestern nach viertägiger Dauer zu Ende gekommen .
An dem Reichshaushalt selbst war nicht viel aus¬

zustellen , es war aber unvermeidlich , daß schon bei dieser
Gelegenheit die Steuerprojekte und der Finanz¬
reformplan stark in die Debatte gezogen wurden . In

< 1 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

* Kerlirr , 1 . Dez . Der Professor der National « ,
ökonomie , Dr . Hertzka aus Wien , über dessen Pläne wir

gestern einen kleinen Leitartikel brachten , sprach in einer vor¬

gestern Abend abgehaltenen , zahlreich besuchten Versammlung
über die Pläne bctr . „ Freiland "

. Redner bezeichnete sein
Programm im Gegensatz zum sozialistischen als durchführbar .

Im Freiland gebe es keine Herrschaft , keine Autorität und

keine Ausbeulung . Im nächsten Jahre soll eine Expedition
nach Kenia ( Afrika ) abgehen . Die anwesenden Sozialisten
und Anarchisten griffen Dr . Hertzka sehr heftig an . Die

Versammlung wurde polizeilich nicht überwacht . — Dem

Reichstag ist ein sozialdemokratischer Antrag auf Auf -

Drutscher Reichstag .

0 Kerl in , 30 . November .

In der heutigen Fortsetzung der EtatSdebatte des Reichstags
erklärte - sich , der Astlisimit Abg . Zinimermau » entschieden gegen
die neuen Steueiprojekle , mit Ausnahme der Börfcnftcncr . Reiche
dte letztere zur Deckung - des Bedarf » nicht aus , so solle man zu
einer progreifivcn Einkommensteuer und einer progressiven Erb -
schafisstmer greisen . Gegen den Abg . Rickert vercheidigte Redner
den Antisemitismus als eine hochctbische Kullurbcweguug , die jetzt
durch die Bevölkerung der ganzen Welt gehe . Er sei der berechtigte
Ausdruck des gesteigerten NationalbewußtseinS ( Beifall ) , und in
dieser Beurtheilung werde er unterstützt durch Kant , Schopenhauer ,
Richard Wagner , deren Autorität gegenüber die des Abg . Rickert
gleich Null sei . Wir leben , wie man sagt , in einem Rechtsstaat , die
Inden aber haben in ihm solche Vorrechte , daß wir auf den
Judenstaat znsteuern . Das bekämpfen wir , nicht den einzelnen
Inden . Wir wollen die Regierung nicht an greife n , aber unsere
Ueberzeugnng ist doch , daß der jetzige Reichskanzler sich kräftiger
einer wirklichen nationalen Politik im Innern wie im Aeusjern
hätte zuwenden sollen . Das ist nicht geschehen , daher die Ver¬
stimmung über den Kurs . Die RcichSregiernng sollte mit derselben
Schärfe wie gegen die Landwirthe auch einmal gegen die Börse
und die Uebermacht des JudeiithnmS vorgehen . Auch für den
Schutz de « DeiUschthumS in Rußland und Oesterreich habe die
Reichsregierung kein Herz . Der „ neue Kurs " treibe eine Politik ,
die an die Zustände vor der franzöiifchen Revolution erinnere .
Gegenüber diesen Steuervorlagen werde da « Volk sagen : Der
Wortbruch sei im Deutschen Reiche geheiligt , die Militärvorlage er¬
schlichen . — Abg . Liebln echt polemisirte gegen den abwesenden
KriegSniinister in einer Weife , daß ihn der Vicepräsident
v . Buol zur Orduiliig rief . Dann wandte er sich gegen
den Antisemitismus , suchte die Anarchisten , indem er deren
Attentate vernrtbeilte . der bürgerlichen Gesellschaft an die
Rockschöße zu heften und belehrte den Abg . v . Kardorff
über das Wesen des Biinetallisvius . Aus den Etat übergehend ,
verlor er sich in eine endlose Wiederholung der bekannten Aus¬
führungen der sozialdemokratischen Presse über den Militarismus .
— Reichskanzler Graf v . Caprivi eröffnete seine Rede mit einem
Witz . Er sagte : Der Abg . Liebknecht hat das Wort von Oxen -
stierna cittrt , daß es wunderbar sei , mit wie wenig Weisheit die
Staaten regiert werden können . Ich glaube , wenn wir den Geist
des allen Oxenstienia heute heraufbeschwören und in diese Ver¬
sammlung halten bringen können , so würde er bei den Reden der
beiden letzten Redner sich vielleicht dahin anSgedrückt haben :
es ist wunderbar , mit wie wenig Weisheit Reden im
deutschen Parlament gehalten werden können . ( Heiterkeit .)
Er wies dann die Angriffe de « Vorredners auf die Armee ent¬
schieden zurück , beleuchtete aber die Gefahr , welche die sozialdemo -
krarischen Bestrebungen auf Untergrabung der Disziplin in der
Armee in sich enthalten . Der Versuch des Vorredners , die Verant¬
wortung für die Anarchisten von der Sozialdemokratie abzuwälzeu ,
werde nicht gelingen . Mit Schärfe wandte sich der Redner auch
gegen den Abg . Zimmermann , demgegenüber er namentlich den
Vorwurf , als ob er sein Versprechen betreffs der Deckungsmittel
nicht gehalten hätte , zurückwies . Den Antisemitismus schilderte er
als die Vorfrucht der Sozialdemokratie . — Abg . v . Plötz ver¬
zichtete aus Rücksicht auf die Länge der Debatte auf « Wort . —
Richt so aber handelte der Antisemit Abg . Förster . Nach seiner
sachlich wenig belangreichen Rede gab es eine Fluth persönlicher
Bemerkungen . — Abg . Zimmermann wurde wegen beleidigender
Vorwürfe gegen den Reichskanzler znm zweiten Male zur Ordnung
gerufen . Ein größerer Theil des Etats wurde dann in üblicher
Weise der Budgetkommission überwiesen . Morgen erste und eventuell
zweite Lesung des Jesuitenantrags .
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eine Persönlichkeit , wie König Humbert , ist ja beinahe
dazu angcthan , selbst einen überzeugten Republikaner mit

' der Monarchie zu versöhnen . Es sind übrigens gerade die

konservativen Kreise , von welchen die Verminderung der

Civilliste in Vorschlag gebracht wird , und der Monarch tritt

einer solchen durchaus nicht entgegen . Die Civilliste beläuft
sich jetzt auf 15 Mill . Lire , was allerdings viel erscheint ,
aber abgesehen davon , daß das Königspaar für wohlthätige
Zwecke unaufhörlich und mit vollen Händen giebt , hat es

auch als Erbe der früheren sieben Herrscherhäuser eine Un¬

masse von Palästen und Schlössern zu unterhalten , wie

z . B . in Mailand , Turin , Genua , Venedig , Florenz , Neapel ,
Palermo , welche fast nie benutzt werden , aber sehr viel

kosten . Es heißt nun , daß der König einen Theil derselben
an den Staat abtrclen wolle , der sie in nützlicher Weise
verwerthcn könnte , während sich andererseits die Ausgaben
des Monarchen so ganz bedeutend verringern müßten . Auch
dann verblieben der Königlichen Familie noch der Quirinal ,
die Residenz in Monza , der Palast in Turin , der Palast
Pilli in Florenz und Lapodimonte bei Neapel , sowie mehrere
andere Schlösser , welche Krongüter sind . Um einige
Millionen könnte sich aber dann dennoch die Civilliste herab¬
setzen lassen , doch sind es weniger diese , um welche es sich
handelt . König Humbert meint , baß das von ganz oben

gegebene Beispiel der Sparsamkeit von guter Wirkung sein
müßte , und es steht zu hoffen , daß er sich darin nicht
täuscht . Jedenfalls , wäre es aber wunderbar , wenn der

abermalige Beweis , bettet so davon giebt,wie sehr das Allgemein¬
wohl ihm am Herzen liegt , auf das leicht begeisterte Volk
der Italiener seinen Eindruck verfehlte .

der That hat die Etatsberalhung bereits ein gutes Stück
der allgemeinen Erörterung über die letzteren Vorlagen
vorweggenommen . Gleichwohl verzichten wir heute noch auf
den Versuch , die parlamentarische Situation und Stimmung
gegenüber der Steuer - und Finanzfrage zu schildern . Die
Redner aller Parteien , die überhaupt bei einer positiven
Mitwirkung in Frage kommen können , haben sich noch
mit großer Zurückhaltung geäußert und ihre Urtheile mit
allen möglichen Vorbehalten und Einschränkungen verschanzt .
Nur so viel kann vorläufig gesagt werden , daß großer
Eifer für die vorliegenden Steuerprojekte , insbesondere die
Tabak - und Weinsleuer , nirgends herrscht . Die letztere be¬

trachtet man bereits in hohem Grade für gefährdet ; auch in
der Stempelsteuer wurden die neuen Belastungen des Ver¬

kehrs (Quittungen , Frachtbriefe ) lebhaft angefochten . Im

Allgemeinen neigt wohl die überwiegende Stimmung im

Reichstag bereits dahin , von der „ großen Reform "
zu¬

nächst abzusehen und sich vorläufig auf die Deckung
der Mehrkosten der Heeresrcform zu beschränken ,
mit dem Vorbehalt , zu günstigerer Zeit auf die weiter¬

gehenden Pläne zurückzukommen . Auf der anderen Seite
trat aber auch unter den meisten Parteien ein Gefühl der

Verantivorlung und Pflicht hervor , welches ein ganz nega¬
tives oder völlig ungenügendes Ergebniß dieser Verhandlung
nicht aufkommen lassen wird . Die verschiedenen Gegen¬
vorschläge , welche statt der Vorlagen des Bundesraths auf «

tauchten , Einkommen - , Erbschaft ? - , Wehr - , Luxusstenern
und dergleichen , vermochten freilich nicht über flüchtige An¬

regungen hinaus zu gelangen und wurden von der Regie¬
rung mit nicht zu verachtenden Gründen bekämpft . So viel
aber wenigstens kann doch als die überwiegende Meinnng
des Reichstags bezeichnet werden , daß es schlechterdings
nicht angeht , Alles einfach abzulehnen , die Lasten auf die

Einzelstaaten abziiladen und diesen zu überlassen , rote fw
sich in ihrer Roth helfe » können . Diese Einsicht rot *

sicherlich im weiteren Verlauf der Sache noch mehr zu »

Durchbruch kommen , und wir halten somit eine , wenigstens
den Bedürfnissen der allernächsten Zeit genügende und auf
etwas enger gezogene Ziele beschränkte Verständigung noch
immer für sehr wahrscheinlich . Wir haben das Vertrauen ,
daß die patriotischen und einsichtsvollen Männer in der

Regierung wie im Reichstag es an dem erforderlichen Ent¬

gegenkommen in dieser überaus schwierigen und verant -

wortnngsvollen Lage nicht fehlen lassen werden .
— Das Schicksal des rumänischen Handels¬

vertrags ist nach wie vor kritisch und ganz unsicher ,
namentlich deshalb , weil noch nicht genau zu übersehen ist ,
wie stark beim Centrum die Zahl der Zustimmenden und
der Ablehnenden sein wird . Man schätzt diese Zahl theils
auf die Hälfte , theils auf etwas mehr oder weniger . Davon
aber wird gerade die Entscheidung abhängen . Bei den

übrigen Parteien ergießt eine sorgfältige Rechnung für ein

vollbesetztes Haus , die natürlich auf vollkommene Genauigkeit
keinen Anspruch erheben kann , zumal manche Abgeordnete
noch schwankend sind , 143 Gegner und 154 Freunde der

Vertragspolitik .

oes ‘.Dorfe « Elsen bet Paderborn fand am Dienstag Nachmittag die
Trauung des Prinzen Otto von Lippe - Schaumburg
mit Fräulein Anna v . Köppen , Tochter des Gutsbesitzers
H . v . Köppen auf Ringelsbruch bei Paderborn , durch den katholischen
Pfarrer statt . Der Prinz war Anfang der achtziger Jahre Lieutenant
beim 1 . Westfälischen Husaren - Regiment in Paderborn , konnte aber
erst infolge des Todes seines Vaters , des in diesem Jahre ver¬
storbenen regierenden Fürsten von Lippe - Schaumburg , den HeirathS -
plan verwirklichen . Der Prinz ist Major im preußischen Heere .
Seine Gemahlin ist katholisch , während fein Schwiegervater pro¬
testantisch ist .

Zur Zuge in Italien

*

*

( Von unserem Korrespondenten .)

- u . Rom , 29 . November .

Wie allgemein erwartet wurde , ist es Signor Zanardelli ,
den der König mit der Bildung des Kabinels beauftragt
hat , und zwar wird derselbe das Portefeuille des Ministers
des Innern übernehmen . Wer die andern Mitglieder der

Regierung sein werden , verlautet jedoch noch nicht mit Be¬

stimmtheit ; Brin , Maffei und Derengis sind als Minister
des Auswärtigen in Vorschlag , Villa , der bereits im Kabinel
Cairoli Justizminister war , wird diesmal als solcher be¬

zeichnet , Sonnino , Saracco und Consiglio werden alsFtnanz -

minister , Her General Primera , der Chef des . Generalstabs ,
ebenso wie Cosery und Morru als KrieMtiniftcr uttö
Signor Kacchia als Marineminister genannt . . Einen Aügen -

- blick hieß es , Brin werde Premier werden , weil dies von
Berlin aus gewünscht fei , wie . man sich überhaupt Mühe
stab , glauben zu machen , man mische sich deutscherseits in
die Krisis hineitt , und sogar verbreitete , der deutsche
Gesandte hätte den Auftrag erhalten , bei König
Humbert zu Gunsten Giolittis zu interveniren . Diese Be¬

hauptung begegnete selbstverständlich überall nur ungläubigem
Lächeln , da ja Jeder weiß , daß es nicht in der Hand des

Monarchen lag , diesen Minister zu halten . Natürlich
rühren all '

diese Ausstreuungen von franzosenfreundlicher
Seite her , von welcher auch die Mittheilung ausging ,
Signor Visconti Venosta werde das Portefeuille des Aus¬

wärtigen erhalten . Venosta gilt als ein Feind des Drei¬
bundes , doch ließ ihn in Wahrheit der König nur rufen ,
am ihn über die Versuche zu befragen , die in letzter Zeit
gemacht wurden , sich Frankreich zu nähern . Dieselben
gehen übrigens einzig und allein von einigen Enthusiasten
aus und finden im Volke selbst keinen Boden , besonders
nicht, seit der Papst sich auf die Seite Frankreichs gestellt
hat . Die Aufforderung des letzteren an die italienischen
Katholiken , die Frage des Kirchenstaats stets als eine offene
iu betrachten , hat auch hier den denkbar schlechtesten Ein¬
druck gemacht . Die Wahl Zanardellis ist übrigens ein

genügender Beweis , daß man in Bezug auf die äußere
; Politik auf der bisherigen Bahn fortschreiten will , denn es

>st bekannt , welch ' ein ausgesprochener Anhänger derselben
and welch

'
überzeugter Antiklerikaler dieser ist .

F . Zanardelli war bereits mehrere Male Minister und hat
m dem ersten Kabinet der Linken in 1875 eine hervor¬
ragende Rolle gespielt , erwies sich jedoch stets als einaußer -
"rdentlich integrer Charakter . Von Beruf ist er Rechls -
gelehrter . In zwei oder drei Tagen wird das neue Kabinet

^ohl gebildet fein , und soll bann die Kammer in den ersten
Tagen der nächsten Woche , wahrscheinlich schon am Montag ,
®wber zusammentreten . Erwähnenswerth ist , daß auch
Mordini , der Präsident der Kommission der Sieben , die in
der Angelegenheit der römischen Bank eingesetzt war , als

. iger Premierminister genannt wurde , doch dachte man
^ ber That daran niemals . Ein sehr vorsichtiger Mann

' lchcint derselbe zu fein , das beweisen die Maßregeln , welche
dd anordnete , damit der Bericht der Kommission nicht in

l Mrrufene Hände falle . Nachdem derselbe nämlich unter -
Mteben und versiegelt war , vertraute man ihn einem
" ‘ttgiiebe der Kommission an mit dem Auftrage , ihn nur

die Hände eines Kollegen zu übergeben , der ihn nach
!? *i Stunden ablösen würde , welchem wiederum nach zwei
rf ^ nbeu ein anderer folgt « und so fort die ganze Nacht
Mdurch ; am nächsten Tage wurde der Rapport angesichts

ganzen Kammer dem Präsidenten derselben übergeben .

- Gerüchte , die theils auf den Vatikan , theils wohl auch
*ui die franzosenfreundlichen Parteien zurückzuführen sind ,

urden kürzlich in Umlauf gesetzt , daß die Dynastie bedroht
und zwar wollte man dies daraus folgern , daß eine

mi ^
E ^ dung der Civilliste beantragt worden ist . Wer aber
" ur im Geringsten die Verhältnisse kennt , weiß , welcher Be -

| Torheit sich im Gegentheil das Herrscherpaar hier erfreut ;
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Prüfung der Handelsverträge mit Spanien , Serbien

und Rumänien zusammengetreten . Nach Erledigung

einiger Punkte allgemeiner Natur wurde die Regierung über

die Gründe interpellirt , welche zu Zugeständnissen gegenüber
Spanien hinsichtlich der Roggeneinfuhr und der Verschnittweine

geführt haben . Es wurde die Frage aufgeworfen , ob es

zweckmäßig sei , bei Ländern mit schwankender Valuta Zölle
auf mehrere Jahre zu binden . — Der Seniorenkonvent des

Reichstags har entschieden , zuerst die einzelnen Finanz¬

gesetze , dann das Gesetz über die Neuerung des Finanz

wesens im Reichstage zu berathen .

Ausland .
* Großbritannien . In Schottland feiern 30,000 Berg¬

leute , 12,000 haben die Arbeit mit Lohnerhöhung wieder aus¬

genommen .
♦ Rußland . Dem „ Kurier Lodzienny

" m Warschau wurde

verboten , im Morgeublatt telegraphische Depeschen zu bringen ; dem

„ Kurier WorszawSky
" ist eine Verfügung zug - gangen , der zufolge

die Veröffentlichung von Romanen verboten ist . Gegen btt übrigen

Warschauer Tagesblätter stehen ähnliche Maßregeln bevor .

Königliche Schauspiele .

Donnerstag , den 30 . November : „ Der Nrrfchmend - r « .

Origin .- Zaubermärchen in 3 Auszügen von F . Raimund . Musik

von C . Kreutzer .

„ Der Verschwender
" ist schon öfter zum Besten des Theater -

penfionsfonds gegeben worden , und das volksihümliche Stück eignet

sich zu diesem Zweck , wie kaum ein anderes . Ist doch auch Raimund

in diesen Tagen , wo man in Wien ein neue « Theater seinen

Manen geweiht , wieder recht „ aktuell "
geworden , was er eigentlich ,

seinem Werthe nach , immer sein dürfte . Der Aufführung des

Verschwenders war diesmal durch die Neubesetzung zweier Nollen

durch hervorragende auswärtige Künstler und durch intereffante

Einlagen ein besonderer Reiz verliehen worden , der stark genug

war , das Theater , welches wir sonst schon bei diesen Wohlthätigkeits -

vorstellungen ziemlich leer sahen , gut zu füllen . Herr Arthur

Vollmer vom König ! . Hoftheater in Berlin spielte den „ Valentin "
.

Der Künstler steht mit Recht im Rufe , einer der besten Natur¬

burschen der deutschen Bühne zu fei » . Einfalt und Geniüth , beides

wußte er hier in der Person des Dieners und nachmaligen

Tischlermeisters aufs Beste zu vereinigen , und wenn er

durch feilte treffliche Mimik , feine Natürlichkeit in jeder

Bewegnug , durch seine gut überlegten , ansprechenden Nuaneeu ,

kurz , durch seine vollendete Technik des Spiels fast ver¬

gessen wachen konnte , daß sein Organ von Natur etwas trocken und

wenig modulationsfähig ist , so ist das zweifellos schon ein Beweis

einer nicht ungewöhnlichen Künstlerschaft . Am besten gefiel Herr

Vollmer in der komischen Scene , wo er den „ Jammerdiener
"

verhauen will , und später , als er seinen Herrn verarmt wieder -

findet und in seine Hütte einführt . In Fräulein Sophie König ,

der trefflichen Soubrette des Frankfurter Stadttheaters , fand er

et » würdige Partnerin , die hier sofort das Jntereffe zu feffdn

Mußte und namentlich später als nüchtern denkende Tischlersfrau

ewe Komik und dabei eine kräftige Charakteristik entfaltete , die jede

Anerkennung verdiente . Beide Künstler wurden häufig hervor¬

gerufen , Herr Vollmer namentlich nach dem altbewährten

Hodellied , dem er mehrere hübsche Verse anspsropfte ; auch

fchlte es nicht an Lorbeer und Blumen . — Besondere

Freude erregte es , daß Frau Rebicek - Lösfler , unsere ehe¬

malige , beliebte Primadonna , einige GesangSei » lagen im zweiten

Akte übernommen hatte . Bereits mit Beifall und Blumengruß

empfatigeu , sang sie die Arie : „ Ocean , du Ungeheuer
" aus Webers

Oberon und nachmals Gounvds Walzer -Arie aus „ Romeo und

Julia
"

. Die Zuhörer überzeugten sich, daß die Stimmmittel der

Dame in den Jahren ihrer Abwesenheit an Schmelz und Frische

nicht « verloren , an Kraft und Umfang aber noch wesentlich ge¬

wonnen hatten . Der stürmische Jubel , der ihr lohnte , bewies nicht

nur , wie sehr man ihrer gesanglichen Leistung gerecht zu werden

wußte , sondern auch , daß man ihr das beste Andenken bewahrt

hatte . Herr Bethge erzielte , nachdem er schon als Baumeister

Sockel durch seine großartige Komik viele Freude erregt hatte , durch

seine meisterhaft vorgetrageue Phantasie brillante , seriense , comique ,

groiesque und gymuastique für Violine stürmische Heiterkeit ,

nebstbei aber auch wirkliches künstlerisches Entzücken wegen seine «

weichen , einschmeichelnden Tones und seine « vollendeten Spiels .

Man kann sich immer wieder gratuliren , daß nufere

Bühne diesen vielseitigen Künstler , zweifellos einen der besten

Episodenspieler der deutschen Bühne , besitzt , und wir hoffen

sehr , daß er unserem Schauspielensemble noch recht , recht lange

erhalten bleiben möge . — Sehr anregend in ihrer feierlichen , etwas

steifen Grazie waren einige neue Tanzdivertiffemenls , arrangirt von

unserer bewährten Anette Balbo . Diese « Menuet a la reine , die

Gavotte - Ouadrille und der Meunet -Walzer , Tänze , wie sie auf

Anstoß des preußischen Hofe « jetzt plötzlich mit ihrer Rokoko -

Stimmung wieder auftauchen , gefielen , wie cs schien , sehr ; sie

wurden aber auch außerordentlich exakt aufgeführi . — Die Rollen¬

besetzung im Verschwender ist , wenn wir von den beiden erwähnten

Gastrollen absehen , fast die alte , und es wäre nicht « Neues darüber

zu sagen . Es mag nur erwähnt fein , daß an Stelle der Frau

Nathmann Frl . U l r i ch das alte Weib gab und daß sie dieses Röllchen

sehr braftifd ; herausgearbeitet hatte . Herr Müller fang bie Lieber

des Bettlers mit gewohnter Bravour . Sch . v . B .
—

Ans Knust und Cebnt .

* Königliche Schanspicle . Auch Frl . Klein , die , wie wir

hören , nach Düsseldorf einen guten Engagements -Antrag hat , wird

nach Ablauf ihre « Kontraktes die hiesige Hofbühne verlassen . Wie

im Schauspiel , werden auch in der Oper mehrere Perfoual -Ver -

änderuugen ftattfinben . Die meisten der von hier scheidenden Künstler

traten , wie verlautet , mit der Anfrage an die Intendanz heran : da

sie sehr glänzende Anträge von auswärts hätten , so mochten sie gern
wissen , ob weiter auf ihre Thäligkeit refiektirt würde . Es tourt «

ihnen hierauf mit liebenswürdigem Entgegenkommen bedeutet , daß
die Intendanz ihnen bei diesen Verbesserungen nicht hinderlich fein
wollte und deshalb aus Eingehung eines neuen Kontrakte « verzichte .
Man würde also sehr unrecht thun , wollte man der neuen Leitung

irgend welche Rücksichtslosigkeit vorwerfen . Wir
. zweifeln nicht

daran , daß sie bemüht sein wird , die eittstehenden Lücken aufs Beste

zu eraätizen , und daß sie es tlmnlichst vermeiden wird , die land¬

läufige Tbeateragenten - Garde zur Neu - Rekrutirung heranzuziehen .
» Kurhaus , lieberbit interessanten Darstellungen , welche hier

am kommenden Sonntag Abend im großen Saale des Kur¬

hauses bevorstehen , schreibt die „ Kölnische Zeitung
" vom

80 . September d . I « . n . A . : Im großen Saale der Lesegefellichast
veranstaltete Herr Hermann Helttnanu auf einer etwa 200 Ouadrat -

fnfj großen Bildfläche eine Serie wirkungsvoller Tableaus , die et
mittels Hydro -Oxygen -Lichtes darftellt . Das reichhaltige Programm
bot uns im ersten Thefie in 50 vollendet wiedergegebenen Licht¬
bildern da « Leben und die Reifen des Columbus , u . a . die Ent¬

deckung Amerika « am 12 . Oktober 1492 bis hin auf die neueste Zeit ,
die im Gegensatz zu den alten Caravellen „ Santa Maria "

, „ Rmja
"

und „ Piuta "
, den Schiffen des kühnen Seefahrers , durch den

Schnelldampfer der Hamburg -Amerikanischen Packetsahrt - Gesellschast

„ Fürst Bismarck " und das Panorama der Chicagoer Welt -

aurstelluug treffend charakterisirt wurde . Den zweiten Theil der

Vorstellung füllten werthvolle ethnographische und ethnologische
Tableaus aus , u . a . eine gemeinschaftliche Reise nach der Westküste

von Afrika , ein von hier mit wahrhafter Zauber -Blitzschnelle
bewerkstelligter Besuch bei den eingeborenen von Apia , bei den

Fidschi - Insulanern und bei den Bewohnern der Freundschafts -

Jnfeln u . a . in . Der dritte Theil der Vorführungen brachte eine

Sammlung von den Herren Heltniaun und Möller vorzüglich
präparirter , mikroskopischer Objekte . Die Vorstellung schloß eine

Original - Vorführung von Herrn Heitmann , in der er das Leben
der

'
mikroskopisch keinen und tlciirften Geschöpfe im Rhein - und im

schmutzigen Gradenwaffer lebend zur Darstellung brachte .
» Dersonal - Nachrichteu . Wie jetzt mitgetheilt wird , ist

Richard Skowrönnek , brr Verfasser der „ Palastrevolution
"

und anderer erfolgreicher Bühtlenwerke , als Dramaturg des

Berliner Theaters von der neuen Direktion Lipschütz eugagirt
worden . — Ernst v . Wi ldenbruch legt sein Amt als

^
Vor¬

sitzender de « deutschen Schrislflellerverbaudes mit Ende des Jahre «
nieder . Zur Begrüiiduug dieses Schrittes soll er geäußert haben ,
baß eher ein erfahrener Finanzmann als ein Schriftsteller an die

Spitze de ? Verbandes gehöre . Es habe da « ganze Geschäftsjahr
hindurch Kasfengefchäfte untergeordneter Art zu versehen gehabt ,
wozu er in sich den Beruf nicht füllte . Wird man unter den

Mitgliedern des Verbandes einen „ erfahrenen Finanzmaiin
"

finden
können ?

* Krater - Enid ecknngrn auf dem Monde . Die Wall¬
ebene „ Fraeastorins

"
zählt nuzweiselhafl zu den bedeutendsten

Mondformationen des südwestlichen Quadranten . Ihr Inneres
scheint — ausgenommen bei naher Lichtgrenze — eine Bucht de « sich
.ruschließenden Mare Neetaris zu fein , da Spuren eines Nord¬
walles kaum auszufindeu sind . Erst bei tiefercyi Sonnenstände
treten die Uebetrcile eines vor unbekannten Zeiten auf irgend
welche Wffse zerstörten Walles deutlicher hervor . Die Tar -

ieflui '.geii dieser Wällebciie in Schmid , Nelson und Löhr¬
manns ( Mov .d - ) Karteu sind durchgängig und zum Theil
sogar sehr unverläßlich wegen der starken Verzeichnungen ,
sie hier Vorkommen . Am 29 . Oktober , Früh 1 Uhr , hat Herr
Krieger ( Gern ) es versucht , diese intereffante Mondlandschaft

„ Fracastorius
" an feinem vorzüglichen Refraktor ( der eine freie

Oeffnung von 25,9 Zentimeter besitzt und aus der optffchen Anstalt
von Reinfelder u . Hertel hervorgegaugen ist ) dazustellen . Gegen die
iroße Schmidsche Mondkarle konnten 29 neue Krater ausgesunden
oerben , bie alle tu sehr verläßlicher Position eingetragen sind und
inen Durchmesser von 1,2 — 1,7 Kilometer besitzen . Der Reihenfolge
rach georbnet ist , diese Mondzeichnung bie 59 . pro 1893 .

Aus Stadt and Kand .
Wiesbaden , 1 . Dezember .

— Der Magistrat hat auf die an ihn gerichtete Eingabe von
Anwohnern der Marktstraße , Metzgergaffe , Goldgaffe und Graben¬
straße , betr . die Errichtung einer Markthalle sowie eine «
Volks - Schwimmbades auf dem Terrain zwischen Metzgergaffe
und Grabenstraße , beschlossen , der Stadtverordneten -Versammlung
von der Sache Kenutniß zu geben mit dem Bemerken , daß der
Magistrat das Projekt zu einem näheren Eingehen auf dasselbe
nicht geeignet befunden habe .

— Tlteater - Nruva « . Die Konkurrenz - Arbeiten für
den figürlichen Schmuck de « neuen Theaters , Modelle in
der natürlichen Größe , find in dem Gewerbeschulgebäude aus¬
gestellt . Das gut Beurtheiluug dieser Arbeiten , für welche drei
Preise bestimmt find , eüigesetzte Preisgericht wird demnächst zu -
fammentreten .

— Kurhaus . Da die morgigeReanion -dansante im Weiße »
Saale ftmtfinbet , fo wird die gleichzeitige Abhaltung des Abeud -
Kouzertcs nicht dadurch beeinträchtigt .

— Kountagsruhr . Wir machen nochmals darauf auftnerk -
fam , daß in den letzten vier Wochen vor Weihnachten in allen
Zweigen des HandelsgewetbeS die Beschäftigungszeit auch auf die
Stunden von 2 — 7 Uhr Nachmittag « ausgedehnt tst . Die fragliche
Beschästigungszeit für diese Sonntage ist somit von nächstem Sonn¬
tag ab Vormittags von 7 — 9ft , Ubr sowie 117 » Uhr Vormittag «
bis 7 Uhr Abend « . Uebrtgens scheint bezüglich der Sonntag «-
rnhe vor Weihnachten da « letzte Wort noch nicht gesprochen zu feilt .
Auf bie Eingabe von Kaufleuten in Frankfurt a . SB ., welche durch
die dortige Handelskammer unterstützt wurde , ist vom Handels¬
minister neuerdings die Zusicherung gegeben worden , daß eine
Regelung dieser Frage beabsichtigt wird . Die Angelegenheit wird
wahrscheinlich auch im Reichstage zur Sprache gebracht werden .

— Eine allgemeine Versammlung de » Kur - Vereins
hat gestern Abend in dem „ Hotel zum Hahn

"
ftattgefunben . Es

hatten sich dazu nur wenige Mitglieder des Vereins eingefunden .
Herr I . I . Maier erwähnte zunächst , daß auf eine bezügliche
Eingabe des Vereins Seiten » der Regierung vor einiger Zeit mit »

geteilt worden fei . daß der Militärfiskus die Abitcht , in dem
G o l d st e i u l h a l e S ch i e ß st ä tt d e eiuzurichten , aufgegeben habe .
Leider scheine die Absicht geändert worden zu sein , denn in der
letzten Zeit würde wieder täglich dort geschossen . DieBerfammlung
ist damit eiuverstanden , daß das Direktorium die Sache im Auge
behalte und für den Fall , daß bie Schießübungen im nächsten
Frühjahr luieber ausgenommen werden sollten , nochmals bei dem

Herrn Regierungspräsidenten vorstellig werde . — Es gelangte so¬
dann ein Antwortschreiben des Magistrats auf das Ersuchen de «
Vereins , in dem netten Theater einen Perfonenaufzug
angubtingeu , zur Verlesung . Danach hat die Thcaterbau - Deputation
diesen Gegenstand gemeinsam mit Herrn Baurath Helmer berathen .
Die Bau - Deputation ist dabei zu der Ansicht gelangt , daß durch
die innere Einrichtung de » Theaters den wegunfertigen Personen
eine große Zahl guter Plätze im Parterre zur Verfügung stehen ,
diese Personen sogar mittelst Fahrstuhls bie Eckplätze erreichen
könnten . Da es auch notorisch fei , baß toegunfertige Personen die
oberen Ränge nicht besuchten , so hat es die Lau - Demitation in

Uebcreittftimnnwg mit Herrn Helmer nicht für angezeigt gehalten ,
einen Personennuszug etnzuriäxku . Die BauleÄmg ist jedoch ver¬

ständigt worden , die Anlage der Decken so $u treffen , daß der
späteren Einrichtung eines Aufzugs ein Hinderniß nicht im Wege
stehe . Der fDiagiftrat ist diesem Beschlüsse beigetreten , und die

Versammlung stobt denselben ebenfalls als begründet an . — Es kommt

sodann eine Eingabe mehrerer Betvohner de « Hanse « Rerostraße 14

zur Verlesung , worin über den bie Nachbarschaft sehr belästigenden
Motorenbetrieb eines Mechaitikers im Hause Ncrostraße 16 Klagt
geführt wird . Da doch in der fraglichen Straße viele Kurfremde
ivohiiteii , so bitten die Beschwerdeführer den Kur -Verein , für Ab -

hülfe dieses Mißstandes einzutreteu . Eine ähnliche Klage wird ans
der Mitte der Versammlung laut . Dieselbe betrifft die Wasch¬
maschine im „ Rotheu Kreuz

" an der Schönen Aussicht . Diese

Maschine sei fast während der ganzen Woche im Betrieb und ver¬

ursache einen derartigen Lärm , daß die Nachbarschaft im Weiten
Umkreise davon im höchsten @ rabt belästigt würde . Herr

I . I . Maier ist der Ansicht , daß dem Verein zwar direkt keine

Einwirkung zustche , aber als Kur -Verein habe er doch die Aufgabe ,
derartige Beschwerden der Polizei zur geeigneten Berücksichtigung zu
übergeben . Der Vorsitzende , Herr Sanitätsrath Dr . E . Pfeiffer ,
schlägt vor , die Polizei zu ersucheu , dafür zu sorgen , daß derartige ge -

räuichvolle Betriebe aus dem Kurviertel ferngehalten , ober doch deren

Anlage daselbst erschwert würde . Die Versaminlung ist damit einver¬

standen . — In diesem Frühjahr sind den ganzen Rambach entlang bis

„ ach Sonnenberg und an dem Teuneldach entlang bis hinauf zum Babu -

Holz Hunderte vonLeimnitheu und Schlingen für den Vogelfauß
bemerkt worden . Infolge einer Notiz , daß der Kur - Verein gerotfi
bereit fein würde Demjenigen , der die Vogelfänger erwische und

zur Bestrafung bringe , eine Belohnung zu geben , hat es sich ein

( Schluß .) ( Nachdruck verboten .)

Auf « nd unter dem Karstgedirge .

^ Eigener Aussatz für das „ Wiesb . Tagblatt
"

. )

Von Aerdtnand Key ' k.

I . Di » Adelsbergrr Grotte .

Ohne Zweifel , wenn auch heute noch nicht nachweisbar ,

steht auch die Magdalenengrotte , eine Stunde von Adels¬

berg , mit dem Poikfluß und der Adelsberger Grotte in Ver¬

bindung .
Wir nehmen unseren Weg über die erwähnte Natnr -

brücke und erreichen dasFranzenSmonnment , zur Erinnerung

an Franz I . von Oesterreich errichtet , der im Jahre 1816

btt Grotte besuchte . Eine im Gestein ansgesprengte künst¬

liche Gallerie führt von hier in die FerdinaudSgrotte . Bis

zu dieser letzteren war die Höhle im Jahre 1818 überhaupt
nur bekannt . Der Weg hierher ist bequemer gelegt als

ehedem . Links von der über den Poikfluß führenden Brücke

öffnet sich die alte Grölte , die jetzt , weil der Zutritt be¬

schwerlich , wenig mehr besucht wird .

Zwei sogenannte „ Wasserfälle "
, durch Tropfstein ge¬

bildet , der eine der rothe genannt , find ebenso merkwürdig ,

wie die an den Wänden angebrachten Namen und Jahres¬

zahlen , welche die Besuche früherer Zeit verzeichnen . Die

Inschriften gehen bis zum Jahre 1213 zurück und reichen

bis zum Jahre 1508 , in welchem letzteren Jahre eine Menge
Namen auf sehr zahlreichen Besuch deuten .

Tief in bes Bodens unerforschtem Grund ,
Da treibt der Erdgeist still Derborg ’ne Räder .
Sein Wirken thuu bie klaren Wasser fmiD ,
Die er entsendet durch das Steingeäder .

Wolfg . Müller .

Stufen auf , Stufen ab führen uns in die Ferdinands -

grott « ( mit dem gleichnamigen Monument ) , welche erst 1818

von einem Führet , Lukas Cie , entdeckt wurde . Das Denk¬

mal hier erinnert an den Kronprinzen , späteren Kaiser
Ferdinand I . , der am 17 . August 1819 diesem Theile der

Grotte die Weihe gab .

Dicht bei diesem Monument beginnt eine , seit nunmehr
20 Jahren angelegte Schieueubahn , welche den Weg durch

die Halle für Mindergehfähige erleichtert . Zweisitzige
Wagen führen auf diese Weife in einer Länge von nahe

2300 Meter durch diese Wunder der Natur , während noch

weitere 1750 Meter zu Fuß zurückgclegt werden müssen ,
denn der ganze Fußweg ( unter Abzug der weniger besnchlen
Seitengrotten ) beträgt zusammen genau 4058 Meter , also
fast eine Stunde .

Nun folge » schnell die sonderbaren Gebilde der „ Fleisch¬
bank "

, des „ englischen Gartens "
, der ein wenig seitab liegt ,

ober die reinsten und feinsten Tropfsteingebilde bietet . Wir

schreiten rüftig weiter zur „ Diamantengrube "
, zum

„ Delphin
" (häufig auch als „ Löwe " bezeichnet ) , zum „ Thron "

,
der Statue „ St . Marie " und dem „ Wasserfall

"
.

Fast gespenstisch wirken dabei unsere eigenen Schatten ,
und jene der Führer tanzen vor uns hin und geben zum

Theil durch den Glanz der Lichter einen röthlichen Wider¬

schein auf dem Gestein . Hohl Hingen unsere Schritte auf

dem trefflich hergerichteten , von Stalagmiten unterlegten
Boden . In immer riesigeren Formen verlängert sich der

Schlagschaiten unserer eigenen Gestalt . Zahllose kleine

Spitzen des flimmernden Gesteins wechseln mit einem Wald

von mächlige » Stalaktiten , einem Urwalde auf der Ober¬

fläche der Erde nicht unähnlich . Wie vom Sturm gefällt ,

liegen einige Kolosse seitlich , auf denen sich bereits neue

Gebilde wieder aufbauen .
Da scheucht unser Tritt ein Lebewesen auf — es ist

ein Skorpion , der anscheinend eine Bente verfolgt , vielleicht

einen jener Höhlenkäfer , die ost durch drohende Gefahr von

draußen in die Höhle verjagt werden , oder auch eines jener
wunderbaren Geschöpfe , welche , da drunten im Dunkel der

Nacht geboren , unvermögend sind , den verfolgenden Feind

zu sehen , und deshalb dessen Gegenwart nur ahnen können .

Noch gemahnt das Innere unserer Gänge , die sich zum

Theil dis zu neun Meter Höhe erstrecken , an das sternen¬
leuchtende Firmament draußen , welches hinab in diesen Ab -

gruud , in diesen Erdschlnud versenkt scheint . Wunderbare

Gestalten treten hier überall aus den Nischen und Wänden ,

auS den Steinwcllen und Säulen hervor . Da wachse «

steinerne Cypreffen , Obelisken und Altäre aus dem Boden

und erinnern an die Katakomben Roms , in denen einst die

verfolgten Christen Schutz und Verborgenheit suchten .

Und endlich , da öffnet sich der mächtige Tanz - ober

Turniersaal , der eine Breite von 28 Metern , 48 Metel

Länge und über 13 Meter Höhe zeigt , eine einzige uorv

reinster Luft erfüllte Höhle — welche einen Platz unb 2 ? »

richtnngen für ein Orchester bietet . Am Pfingstmontag
bient dieser gewaltige Raum — den keine Säule trägt

alljährlich dem Grotlenfest , welches wohl rund 5000 Menschen
in diesen Räumen und Gängen versammelt . Dann fprclt
die Musik fröhlich auf , dann erglänzt dieser natürliche Sam

in der wunderbarsten , reichsten Beleuchtung , dann feiert hier
unter der Erde die ganze Umgebung von Adelsberg da »

Fest des Frühlings in fröhlicher Ausgelassenheit . C '. i -ev

mächtigeren Tanzsaal kann sich die Phantasie in den S6*

wagtesteu Auswüchsen nicht schaffen . .
Die Gegensätze berühren sich oft ! Wie traurig , kle >

und kindlich erschien in unserer Erinnerung hier die küu
’

liche Tropfsteingrotte auf dem Linderhofe , diese kram

. hafte Nachahmung durch eine überreizte Phantasie ! i

Es folgen auf unserem weiteren Gange der „ Thur

von Pisa "
, der „ Springbrunnen "

, die „ Wachskammer
"

, *
7

„ Kohlofen "
, der „ Mondschein "

, das „ Grab '
, die „ Mumien (
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Geschäftliches

Wreschner s

Frankfurter Schuh - Bazar ,

gleichseitig Eleganteste < 23280

Max . S . Wreschner .
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der „ Obelisk "
, und schon diese , durch die Zeit gefundenen

und erfundenen Bezeichnungen geben einen Anhalt , wie
vielgestaltig die Formen des Tropfsteins sich hier darstellen .

Durch die prächtige Franz Joseph - und Elisabeth -
Grotte , welche gleichfalls durch ein Monument geschmückt
ist , erreichten wir den kleinen Calvarienberg und das
Belvedere .

Seitlich liegt der noch nicht vollständig aufgeräumte
„ Tartarus "

, der , weniger besucht , weil beschwerlich , wieder
ß « einer Kluft führt , welche einen Seitenarm des Poikflusses
drunten erscheinen läßt . Diese ganze Abthcilung ist zum
Theil mit Wasser gefüllt . Central - Sam

'
täts - Magazin ,

Taunusstrahe 2 b . Wiesbaden , Block '
scheS Saus .

auf eine Fläche und Länge von etwa 200 Meter , herüber
und hinüber gemessen , sich verthcilen . Da flammt das Ge¬
stein silberglänzend , da röthlich , da gelblich angehaucht in
den scltsanisten Formen empor . Mächtige Tropfsteinmassen
und Gerolle bilden den Untergrund , aus dem die Stalag¬
miten vielgestaltig anscheinend wieder herauswachscn . Im
Zickzack windet sich hier zwischen den Säulen der Weg zur
Höhe empor , endigend in „ dem großen Altar "

, welcher dem
Ganzen einen feierlichen Abschluß giebt . Alle Gebilde sind
hier ausnehmend schön und charakteristisch , und neben dem
Dom und dem Tanzsaal ist der Calvarienberg wohl das

Sehenswertheste , was die Adelsberger Grotte bietet .
Ist auch in Ungarn die Baradla - Grotte größer als die

Adelsberger , mag auch die - Mammuth - Höhle in Kentucky
bedeutender sein , an Neichthum und Vielgestaltnng der Tropf¬
fleingebilde ist keine diesem Karstwunder zu vergleichen ,
es sei denn , daß die vor zwei Jahren entdeckte Höhle bei
Tanga in Ostafrika sie vielleicht überträfe .

Aber da weht uns plötzlich kalte Luft aus den Gängen
entgegen , kühler und kühler muthet uns wieder die Außen¬
welt an , denn der fast dreistündige Marsch hat uns erhitzt .
Und nun flimmern uns auch durch die Ocffnung der Grotte
wieder die nächtlichen Lichter des Himmels , die Sterne da
draußen , entgegen , als setze sich die Höhle ins Unendliche
fort . Es wird empfindlich kalt , denn wir sind nahe am
Eingänge der Grotte , der hier auch als Ausgang dient .

Von Groß - Odtok herüber und vom Kirchlein zu Adels¬
berg schlägt es zwölf Uhr . Es ist Mitternacht ! — Und
voll der gewaltigen Eindrücke dieser Nachtwanderuug , streben
wir aufathmend und tief bewegt — wieder Adelsberg zu ,
wiederholt um eine Erinnerung mächtigster Wirkung reicher ,
eine Erinnerung , welche uns bleiben wird für immer , ge¬
mahnend an die Stunden da drunten unter der Erd « , unter
den Bergen des Karst . --

, klei »

künst '

A . Stoss
,

2b Taimusstraße . Wiesbaden , Taunusstraße 2b .
Bei Bestellungen von auswärts empfiehlt sich di «

Einsendung eines Schuhes . 23377
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Die acht russischen ( Petersburger )

Gummischuhe
find anerkauut die besten , haben den eleganteste «
Litz und sind am billigsten zu haben bei

Thur » I

r "
, |

imien < |

Norwegischen Jnhalateur
( Deutsch . R . -Pat . No . 40619 )

durch Tödtung der diese Krankheiten erzeugenden Bacterien
vorgcbcngt und im Entstehen unterdrückt oder doch
am schnellsten geheilt . Das Medicament Jodoform u .
andere wird mit diesem Apparat als mikroskopisch feiner
Staub in trockener Form eiugeathmet und dringt bei
tiefer Athmung bis in die Lungenbläschen hinein . Näheres
f . No . 556 dies . Ztg .

Prospecte mit Gutachten von zahlreichen Universitäts -
Professoren und Aerzteu stehen zur Verfügung .

Inhaber des Patentes und des Alleinvertriebes für
Deutschland 23150

A . Stoss .

Paris , 1 . Dez . In parlamentarischen Kreisen verlautet ,
Perier werde heute folgendes Kabinet bilden : Perser Präsident und
Aeußeres , Raynal Inneres ( Raynal , der als Vorsitzender der Re -
giernngsliuken von Carnot aufgefordert war , ein Kabinet zu bilden ,
lehnte dies übrigens nach einer Meldung der „ Voss . Ztg .

" mit dem
Hinweis auf seinen Glauben ( Naynal ist Jude ) ab , da seiner
Empfindung nach bei der in manchen Laudern Europas heute
herrscheudeu antisemitischen Strömung ein Jude an der Spitze der
französischen Regierung dem Ansehen Frankreichs nicht förderlich
wäre ) , Burdeau Finanzen , Spuller Unterricht , Dubost Justiz ,
Jonnart Handel , Geueral Mercier Krieg , Admiral Laffon oder
Admiral Lesevre Marine , Loubet öffentliche Arbeiten , Kerjegu
Ackerbau , Declasse Unterstaatssetretär für die Kolonieen .

Ronen , 1 . Dez . Zwei Depefchensäcke , angeblich mit
300,000 Francs Werth wurden am Bahnhofe von Oissel gestohlen .

London , 1 . Tez . Im Unter häufe wurde der Antrag auf
erste Lesung der Bill auf Ermächtigung zur Emission einer An¬
leihe von 10 Millionen sür Ostindien bis auf nächste Woche vertagt ,
weil Goschen eine Erklärung der Zwecke der Anleihe beanstandete

'

Influenza ,
Diphterie , Lungentuberkulose , Schnupfen , jeder
Catarrh der Luftwege werden bei frühzeitigeui Ge¬
brauch des

Geldmarkt .
Coursberichtder Frankfurter Börse vom 1 . Dez .»

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Eredit - Actien 276 ' /, , Dis -
conto - Counnandit - Antheile 169 .40 , Dresdener Bank
— , Berliner Handels - Gesellschaft — , Portitaiesen — .— ,
Italiener 79 .80 , Ungarn — , Lombarden 877s , Gott -
Hardbahn -Actien 149 .90 , Nordost 100 .20 , Union — .— , Lanrahlltte -
Actien 102 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 140 .— , Bochumer
110 .80 , Harpener 127 .80 , Central — , 5 -prozent . Italiener — ,
Meridtonaux — , Staatsbahn — .— , Banque Ottomane
— .— . Mittekmeer — , 6 -prozentige Buenos -Aires — . — ,
6 -prozentige Mexikaner 68 .20 — 30 , 3 - prozentige Mexikaner — .
Tendenz : schwach .

Berlin , 1 . Dez . Anfangs - Conrse . Discouto -Koinmandit -
Antheile 169 .20 , Russische Noten 214 .20 .

Wien , 1 . Dez . Vorbörse . Oesterreichische Credit - Actien
341 ' / - ,s Staatsbahn -Actieu 308 .25 , Lombarden — , Mark - Noten
61 .26 — 47 . Tendenz : schwach .

— Dir Jag - ergrbnisse In de « fisltalischei » Jagd¬
bezirken des Regierungsbezirks Wiesbaden im Jahre 1892 be¬
trugen 55 Stück Rotbwild , 336 Stück Rehe , 20 Stück Schwarz¬
wild und 3 Stück Auerwild . Au dem Wildstande gefährlichen
Raubvögeln wurden erlegt : 25 Habichte , 42 Sperber , 7 Baum¬
falken und 5 Wanderfalken . An Forst beamte wurden 150 Mk .
Schußprämien bei Betheiligung an den in den Obersörstereien
Braubach , Welschneudorf , Hahnstätten , Merenberg , Johannisburg ,
Dillenburg und Ebersbach stattgefuudeneu sogenannten Polizei -
jagdeit auf Schwarzwild gezahlt . Auch einem Jäger wurde für die
Unterhaltung eines gut auf Sauen eingejagten Hundes eine Beihülfe
von 36 Mk . gewährt . Für Beschaffung von Jagdscheinen für
königliche und Gemeindeforstschutzbeamte bebttfs Theilnahme au
Schwarzwildjagden außerhalb ihres Schutzbezirks wurden 192 Mk .
verausgabt .

— Todesfall . Der Oberst z. D . Herr Robert Graes er ,
ein bewährter , früherer nassauischer Offizier , der sich hier großer
Beliebtheit erfreute , ist gestern hochbetagt infolge von Influenza
verblichen .

— Lrtzrevstrlle . Die 1 . Lehrerstelle zu Herbornseelbach
im Kreise Dill mit einem dekreilichen Gehalte von 975 Mk . soll bis
zum 1 . Januar k. I . anderweitig besetzt werden . Anmeldungen für
dieselbe sind bis zum 15 . Dezember l . I . durch die Herren Kreis -
schulinspektore » bei der Kötiigl . Regierung , Abtheilung für Kirchen -
und Schulsachen , einzureichen .

— Dortrag . Auf die heute Abend stattfindende Versamm¬
lung in den „ Drei Kaiser "

, in welcher vr . Paul Förster sprechen
soll , sei hierdurch nochmals hiugewiescu .

— Friedhof . Mit der Abholzung des WaldterraiuS für die
geplante Friedhofserweiterung soll alsbald vorgegangen werden .

— Schadenfeuer . Heute Morgen gegen 8 Uhr gerieth der
Gasbehälter eines Wagens vierter Klaffe unter der Halle des
Taunnsbahnhofes in Brand , als ein Arbeiter mit dem Manometer
den Inhalt des Behälters messen wollte . Vermuthlich hat sich ans -
geströmteS Gas an dem Licht des Arbeiters entzündet .

4 - Zt . Goarshausen , l . Dcz . Dem Domäneupächtcr Christ .
Stähly zu Hos Offenthal im Kreise St . Goarshausen ist der
Charakter „ Königlicher Oberamtmann " verliehen worden .

* Frankfurt , 1 . Dez . Der Ausläufer Guftav Kühnle wollte
gestern Früh 5l ;s Uhr unter einem vom ZollhofbeijStation Fahrthor
lratteudeit Güterzng durchkriechen . In diesem Augenblick fuhr der
Zug weiter , und Kühnle wurde überfahren und etwa 30 Schritt
mitgeschleift . Dem Unglücklichen wurden beide Füße ab¬
gefahren und der linke Ann zermalmt , was den sofortigen Tod
zur Folge hatte . Kühnle ist 1857 zu Sinnnotzhcim itt Württemberg
geboren und war verheiraibet . Er war Nachts in dein Bankgeschäft
Deutscher Phönix als Wächter beschäftigt und ging Morgens
7 -6 Uhr nach Hanse .

Nachrichten .
Con tinenta ! "T elegraphen - Compagnie .

Kerliu , 1 . Dez . Der „ Vorwärts " meldet : Der bekannte
Sozialist Tölcke ist gestern Abend in Dortniiind gestorben . —
Nach der „ National - Zeituug " toastete auf dem gestrigen ameri¬
kanischen Feste Thanksgivingday im Kaiserhofe der Botschafter der
Sereüiigten Staaten zuerst auf den Kaiser und hob die rastlosen
Bemühungen des Kaisers hervor , die soziale Lage der Armen zu
heben , und feine oft bewiesene freundliche Gefiiinüng für Amerika ,
nauieutlich der Ausstellung gegenüber . Er streifte in wenigen
Worten die glückliche Bewahrung vor der Gefahr bei dem Atten -
tatsversuch und brachte dann den Toast auf Cleveland aus .

Die „ Maria - Anna - Grotte " öffnet sich, in welcher der

- ooti — eine blendend - weiße Säule von 4 ' /r Meter

Meier . Mtzöhe und einem oberen Durchmesser vo » l ’/i Meter —

besonders auffällt . An vorhangartigen Bildungen , dem

Zelte "
, der „ Tranerhalle "

, dem „ Blätterschwamm "

f - * nd dem „ Riesenspargel " vorüber , befinden wir uns plötzlich
vor dem letzten großen Schaustück , dem „ großen Cal -

darienberg "
, dem nördlichsten Punkt der ganzen Grotte .

Daß man den Namen Calvarienberg gewählt , erklärt sich
wohl durch den frommen Sinn der Anwohner , denn man

ß Amte diesen Theil der Grotte ebenso wohl als „ Tropfstein -

bezeichnen . Alle noch folgenden Gestaltungen , so

ber .
>e von
aben -
einel

rgaffe
nlung ,
ß der
sfelbe

Gerichissanl .
— Kchwurgericht . Die Verhandlung gegen den 19 Jahre

allen ßnnbntann Karl RÜcker von Hos Fatkeuborn , bei
Dachsenhausen , Kreis St . Goarshausen , füllte auch den gestrigen
Tag noch so weit aus , daß sich die Geschworenen erst um 6 Uhr
zur Berathnng zurückziehen konnten . Die denselben vorgclcgten
Fragen lauteten auf vorsätzliche Brandstiftung und auf Beihülfe
dazu , ferner dahin , ob diese That in betrügerischer Absicht , d . h .
in der Absicht , die Gesellschaft , bei welcher das Anwesen versichert
war , zu benachtheiligen , begangen sei . Bei Bejahung dieser Fragen
fam noch die Frage nach mildernden Umständen , bei Verneinung
derselben die Frage in Betracht , ob der Angeklagte sich in der Weise
vergangen habe , haft er von einem Verbiechen der Brandstiftung
Kenitttiiß gehabt , ohne der Behörde davon Anzcige

'
gemacht zu haben .

Nach eiustündiger Berathnng wurde der Spruch der Geschworenen
verkündet . Danach ist der Angeklagte Rücker der Beihülfe zur vor¬
sätzlichen Brandstiftung schuldig mit mildernden Umständen . Der
Herr Staatsanwalt beantragte 2 Jahre 9 Monate Gefängniß . Zu¬
sätzlich zu der vom Schöffengericht in Braubach gegen Rücker wegen
Körperverletzung erkannten 3 Monate 1 Woche und von der Straf¬
kammer wegen falscher Anschuldigung über ihn verhängten 6Wochen
Gefängniß wurde derselbe zu einer weiteren Gefängnißstrafe von
2 Jahren verurtheilt . — Die dritte diesjährige Schwurgerichts -
tagung , in welcher während 12 Sitzungen 14 Anklagen verhandelt
wurden , war damit zu Ende , und der Vorsitzende , Herr Laudgerichts -
direktor Grau , entließ die Geschworenen unter dem Ausdrucke der
Freude darüber , daß die Verhandlungen trotz mancher Hindernisse
durchgesührt werden konnten , und mit dem Danke und der An¬
erkennung für die fachgemäße und eifrig Mitwirkung .

■ ---------------------------------------

Försterlehrling von Sonnenberg angelegen sein lassen , aufznpaffen .
Nach einer Mittheilung bes Herrn Oberförsters v . Hunolstein find
auf Anzeige des Lehrlings , der auch Hunderte von Schlingen und
Leimruthen entfernt hat , 3 Leute wegen Vogelfangs gerichtlich
bestraft worden . Als Belohnung werden dem Försterlchrliug
20 Mk . aus der Vereinskaffe bewilligt . — In einer der letzten Ver -

iantmlmigen
ist bekanntlich beschlossen worden , an der Meli -

locuSeidje eine Schutzhalle zu errichten . Inzwischen ist dem
Verein von dem „ Rhein - und Taunus - Klub " die große Schntzhalle ant
Bahnholz , welche daselbst entfernt werden soll , unentgeltlich zur
Verfügung gestellt worden . Der „ Kur - Verein " nimmt das

großartige Geschenk , für welches dem „ Rhein - und Tamms -Klub "

ter wärmste Dank ausgesprochen werden soll , an und beschließt , die

Halle in zwei Hallen zu zerlegen , den größeren Tbeil an der
Welibocuseiche und den flatteren an dem prachtvollen Plätzchen an
der „Kaiser - Friedrich - Eiche "

, in der Nähe der Kauzelbtiche ,
aufstellen zu lauen . Die bereits gewählte Kommission wird er¬
mächtigt, das hierzu Erforderliche zu veranlassen . — Herr Maier
belichtet sodann , daß in einer der letzten Sitzungen beschlossen
worden wäre , den Magistrat zu ersncheti , die Mißstände ,
welche in der letzten Zeit , uamcntlich aber bieten Sommer ,
in den Kur - Anlagen und in der Wilhelmstraße in Bezug
auf die Kinder - Spielplätze zu Tage getreten wären ,
»it beseitigen . Herr Maier legt einen Entwurf zu einer solchen
Eingabe vor , worin im Wesentlichen Folgendes ansgefiihrt wird :
Je mehr die Stadt sich eiweitere und die Bevölkening zuiiehnie ,
desto mehr habe sich die Nothwendigkeit geltend gemacht , SViel¬
plätze für die Kinder zu schaffen . In den letzten 25 Jahren
sei in dieser Beziehung nichts geschehen . Im Walde habe wohl der

„ Verschönerungs -Verein " Plätze hergerichtet , dieselben seien aber
nur Kiesplätze , die nichts Anziehendes hätten . So wäre es ge¬
kommen , daß die Kur - Anlagen zu einem einzigen großen Tummel¬
platz für die Kinder geworden feien , wo dieselbe » mit ihren Be¬
gleitern ans der ganzen Stadt zusammeuströmten . Da für die Ver¬
richtung der natürlichen Bedürfnisse der Kinder keine Gelegenheit vor¬
handen sei , so dienten hierzu die Plätze und das nächste Gebüsch . Es seien
dies Zustände , die unter feinen Umständen fortdauern dürsten .
Weder in den vorderen Anlagen noch in der Wilhelmstraße fei ein
Sitzplätzchen für Fremde vorhanden . Abhülfe wäre zwar schwierig ,
aber unerläßlich . Es wird deshalb der Magistrat ersucht , die zur
Verfügung stehenden Plätze so schnell wie möglich anzulegcn und
als Kinderspielplätze einzurichten . Als solche werden bezeichnet der
Sedanplatz , das Dreieck vor dem Hospital an der Frankfnrterstraße ,
der Faulbrnniteuplatz , die Dreispitze zwischen Castell - und Platter -
straße , der Platz über dem zttgewölbten Reservoir an der „ Schönen
Aussicht "

, der Platz am alten Judenfirchhof am Cansteiusberg
und der alte Kirchhof an der Kirchhossgasse . Tiefe Plätze
müßten als wirtliche Spielplätze mit Schaukel , Kegelspiel : c.
hergerichtet und unter Aussicht gestellt werden , die Invaliden über¬
tragen werden könnte . In der Eingabe wird noch empfohlen , die
Bänke für Erwachsene in der Wilhelm - und Rheinstraße so zn ver -
ntehren , daß zwischen je zwei Bäume eine Bank komme . Der
Magistrat wird ferner ersucht , die Kinderbäuke daselbst unter allen
Umständen zu entfernen , da dieselben doch nur zu Unzntrciglichkciten
geführt hätten . Es würde dann endlich ein Zustand geschaffen , wie
er unserer schönen Anlagen würdig wäre . Herr Maier bemerkte
noch dazu , daß man nicht sagen wolle , daß nun gar feine
Kinder mehr dort fein sollten , aber jetzt habe man
einen Zustand , wie er unserer schönen Stadt nicht würdig sei .
Die Versammlnitg ist mit dem Entwurf der Eingabe einverstanden
und beschließt ferner , den Magistrat zu ersuchen , bei » Verein den
alten Kirchhof zur Verfügung zu stellen , damit er benselben
als Musterspielplatz einrichten könne .

— Thee - Konserve « sind bas Neueste auf dem Gebiete der
Armee -Verpflegung . Dieselben sind während der letzten Herbst -

Übungen bei einzelnen Trnppeutheileu probeweise , abwechselnd mit
bem bisher üblichen Kaffee , ausgegeben worben . Die Konserve be¬
steht ans einem Stückchen gepreßten Thees im Gewicht von circa
3 Gramm unb 4 Würfeln Zucker im Gewicht von 17 Gramm und
bildet , in ein kleines Päckchen verpackt , eine Feldportion , welche
leicht zu bereiten ist . Auf bas Stückchen Thee wird je nach Ge¬
schmack ’/z — 1 Liter kochendes Wasser gegossen , und nach kurzem
Ziehen ist bas Getränk fertig . Auch mit foltern Wasser aufgegossen ,
liefert bie Konserve nach etwas längerem Ziehen ein angenehm
schmeckendes , erfrischendes und burstlöschendes Gettänk . Als Er¬

frischung auf Märschen hat sich bie Konserve wegen ihrer beiebenbeit

Wirfung sehr bewährt , und wegen ihrer schnellen unb bequemen
Zubereitung ist sie dem etwas in Verruf gekommenem „ Biwaks¬
kaffee "

vielfach vorgezogen worden .
— Eilte neue Verbesserung de » Telephons von nicht

unterschätzendem Weiche wird heute angefünbigt . Ein fran -
?.i-scher Ingenieur hat einen Apparat erfunden , welcher bie Gc -
oinmschel des Telephons , bie man so mühsam jetzt noch mit der
sand am Ohre halten muß , vollständig überflüssig macht und es

Mattet , baß man von feinem Platze aus , mehrere Meter weit
vom Apparat sitzeub , nicht nur bie telephonisch übermittelten
Worte genau so deutlich versteht wie heute mit Hülfe des Hör¬
apparates , sondern daß man auch auf dieselbe Entfernung hin
und gleichfalls von seinem Platze aus bem Telephonrebner ant¬
worten kann .

Masserstands - Unchrichten .
A Mainz , 1 . Dez . , Fahrpegcl : Vormittags 1 m 44 cm

gegen 1 m 51 cm am gestrigen Vormittag .

Der Abdruck unserer eigenen Mittheilungcu ist , sofern
nicht ein besonderes Verbot vorliegt , nur mit deut¬
lich erOuellenangabe : „ Wieöb . Tagblatt " gestattet .

w . „ xyiuunuvuu ; iti , die „ Cyptessen "
, die

^ Kanonensäule "
, mit einem Umfang von fast 7 Metern und

* üler Höhe von 6 Metern , können in ihrer Einzelheit den
krank ' ! : Eindruck nicht mehr verwischen , den jener Calvarienberg auf

| den Beschauer hervorbringt .

( Hunderte von Säulen ragen hier zur Decke empor ,
Welche sich fast 60 Meter hoch über uns wölbt . Ein Bogen -
« cht überstrahlt diesen Reichthum der Stalakniten , welche

16 . Langgasse 16 .

Um bis Weihnachten mein noch
ziemlich grosses Lager in gefütter¬
ten Strassenstiefeln bedeutend re -
duziren zu können , gewähre ich
an sämmtlichen pelzgefütterten
Schuhen und Stiefeln einen extra

Rabatt von 10 % .
In obigen Waaren führe ich

nur das anerkannt Solideste und

ert hick —

rg das i Urwald " L ...... ...... — __ _ ....... , v
Estccn der „ Mailänder Dom "

, der eigenartigste Tropfstein der

>en gc - stanzen Höhle : der „ Türkensäbel
"

,
herabhängt , der „ Grottenwächter "

,
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Was

ist
Wagner .

der

Grund

Thee
Hemden nach Maass oder Muster

Diesem Artikel widme ich eine ganz besondere Sorgfalt , gar andre für tadellosen

22965

im Hotel Adler .Langgasse 32 ,

24 Marktstrasse 24 . 2856

22787empfehlen
J , & F . Siith , Wiesbaden ,

23559
grosses Lager .

Jean Marquart , 8

Gesunde Schänkammen

147

Verantwortlich für ben politischen und feuilletonistischen The !! : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .

Rotationspreffcn - Drnck und Verlag der L . Schelle » berg
' sehen Hot -Buchdruckern m Wiesbaden .

Brahms .

Beethoven .

Frz . Schubert .

Weber .

Schubert
Anton Rubinstein .
Johannes Brahms .

1893/94er
Ernte .

Mk . 9 . — .

P .
Peaiicellier

,

<- . Kurz , Sanitäts -Magazin ,
Bahnhofstraße 6 .

Friedrichstrasse 8 und 10 .
Bis Weiliuacliten auch Sonntags offen .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx )

Wilhelm Reitz
22 . Marktstratze 22 ,

Hauptgewinne : 100,000 Mark , 50,000 Mark baar .
’/i Mk . 3 . — , Anth >/2 Mk . 1 . 60 ,

" >/- Mk . 15 . — ,
’/< Mk . 1 . — »Berliner Bothe + - Lotterie

Ziehung 4 .
— 9 . Dezember . W * 16,870 Geldgewinne.

Frau Hlafshy .
5 . Chaconne aus der D - moll - Violin - Sonate . J . S . Bach ,

für Orchester übertragen von J . Raff .

Dcn gcehrtc » Holl . Herrschaften
empfehle meinen ächten Holland . Specnlat ., Macronen - Chocolade ,
Chocoladclcttcis , Letterbauket ( bei herannahender Zeit täglich frisch ) ,
Borstbladen in mir stets frischer Waaie .

W . Mayer , Schillerplatz 3 , Thors . Hths .

Weih - Weine per Flasche von 50 Pf . an ,

Bordeaux . » 1 Mk . „

5s ferner den immer mehr beliebten itrtl . Rothweiu , a

I Marke ( ChiailtL per Flasche 75 Pf . L

8 » ohne Glas . 23200 r *

Bei Mehrabnahme entsprechend billiger .

Pinzgauer National - Sänger - Familie

Seppi Bretsehiwider .

Drei Dame « . Drei Herren .

1
.
251 .

75
Anerkannt gute Qualität

« lac ^ - Handschuhe ,

4 Knöpfe , Raupennaht ,

3 . 50 Ziegeule <ler9
1 sowie alle feineren Qualitäten zu

4 auffallend billigen Preisen .

6 . Lieder mit Pianoforte :
a ) „ An die Musik “ ........
b ) „Es blinkt der Thau “ ......
c ) Junge Lieder .........

Frau Hlafshy .
7 . Vorspiel und Schlussscene ( Isoldes Liebes¬

tod ) aus „ Tristan und Isolde “
. . . .

Frau Hlafshy .

Einige Herren und Damen können sich einer aparten Gesellschaft

; mu Extra -Tanz - Nnterrlcht anschließcn . 23254

Robert Selb ,

___________________
Hermannstraße 10 > 2 . Etage .

Moritzstrahe 16 , Ecke der Adelhaidftrahe , Z

§ empfiehlt aus seinem Weinlagcr : I

n ft

IProspeete !
zur Massenvertheilung in Zeitungen ,

in Uotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefet
ausserordentlich billig die

L . ScfieUenbergHofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Gerstel & Israel
14 . Webergasse 14 .

aus sehr gutem Madapolam mit 3 - fach leinener Brust

per Stück 4 Mark

Anmeldungen zu einem Kursus , sowie Privat -
xx Unterricht in Mennet ä la reine und <» avotte -
xx Quadrille ( Lancier ) nehme ich von heute an
XX entgegen . 23487

Fritz Heidecker ,
X Schützenhofstrasse 3 .

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Langgassc 27 .

meines großartigen , sich stets steigernden Er »

folges ? Einzig und allein der , daß ich meinen
Kunden nur passende und dauerhafte Stiefel
liefere . Es ist ja bekannt , daß man in vielen
Geschäften nur darnach strebt , den Kunden ein
Paar Schuhe oder Stiefel zu verkaufen , wenn
sie auch nur leidlich sitze» , ich meine , daß man
immer zunächst das Gcschästs - Jntereffc im Auge
hat , nicht aber ebenso sehr das Wohl,seineS
Kunden und seiner Füße . Die Firma
I . Speier , Langgasse 18 , Allein -Verkauf von
Otto Herz & Comp .' s Schuhen und Stiefeln ,
hat es sich nur zum Grundprincip gemacht ,
darnach zu streben , den Kunden nicht allein
für den Augenblick etwas zu verkaufen , fondern
sich auch denselben für die Zukunft dauernd

zu fesseln durch den Verkauf nur bequem
und gutsitzenden Schuhwerks . Wie viel Aerger ,
wie viel Mißstimmung kann nicht eine unpassende
Fußbekleidung anridjten ! Und grade wohl
nichts trifft man häufiger , als daß sich die
Leute mit unpassenden Schuhen quälen , weil es
ihnen nicht bekannt ist , in welchem Geschäft
man einen wirklich passenden Stiefel findet .
Das Verkaufs -Personal der Firma I . Speier
ist ganz besonders gcschnlt und erfahren und
legt dem Kunden mir da » für seinen Fuß
Passende vor . Mag er nun einen langen
schmalen oder dicken fleischigen Fuß haben , cs
wird ihm stets ein entsprechender Schuh geboten .
Und darin ist die Firma I . Speier bis¬
her unerreicht , daß sie jede denkbare Sorte
auf Lager hat und von jeder Sorte wieder
jede Qualität und von jeder Qualität eine
Unzahl verschiedener Weiten . Versäume deshalb
Keiner , dem am wirklich bequemen und ratio¬
nellen Schuhwerk gelegen ist . seinen Bedarf
bei der Firma I . Speier , Langgaffe 18 , zu
decken . 23586

Programm :
1 . Tragische Ouvertüre ........
2 . Arie der Leonore „ Abscheulicher , wo eilst

Du hin “ aus „Fidelio “ .......
Frau Hlafshy .

3 . Entr ’acte in H - moll aus „Rosamunde “
.

4 . Arie der Rezia , „ Ocean , du Ungeheuer
“ aus

„ Oberon “ ............

Kurhaus zu Wiesbaden .

Cyolus von 12 Concerten unter Mitwirkung hervorragender Künstler .
Freitag , den 1 . Dezember , Abends 7 */a Uhr :

V . Concert .

Mitwirkende : Frau Catharina Hlafshy , Kammersängerin
aus Hamburg und das verstärkte Städt . Kur - Orchester , unter

Leitung des Kapellmeisters Herrn Coais Ciistner .
Pianoforte - Begleitung :

Herr Musikdirector Heinr . Spangenberg .

Sitz und beste Arbeit .

Proben stehen zu Diensten .

Weihnachts - Bestellungen erbitte mir frühzeitig .

Julius Heymann ,

T Bankgesch . Berlin W - ,
©JP 4

“
gv Ml • Potsdamerstraase 71 .

Trauer - Hute
von 2 Mk . an bis zum elegantesten ; stets

sind die neuen Tliee *s eingetroffen u .

bin ich durch meine directen

Einkäufe in der Lage ,

nachfolgende Sorten als äusserst preis -

würdig ' zu empfehlen .
Moning - Congo Mk . 2 .— ,

Foochow - Souchoisg Mk . 2 .—-,
Foochow - Soueliong , feinst ,
Mk . 2 .50 , Lapseng - Soiichong ,

Auftreten Im National - Costunt .

Anfang 4 nnd 8 Uhr . Entree 4 « Pf .

Billets ä 30 Pf . im Vorverkauf zu habe » bei Berg -

■II 4t II18 . Langgafse 15 a und im Hotel . _____________ __

Tischdecken ,
schönste Dessins , von Mk . 3 .50 per Stück an ,

Plüschdechen von 15 Mk . an

grus - u . staubfrei , Mk . 3 .— , Lapseng Soueliong , grus -

und staubfrei , superfein , Mk . 3 .50 , I -apseng - Souchoiig ,

grus - u . staubfrei , extrafein , Mk . 4 .— , Lapseng - Soiiehong -

Mischung mit Blüthen - Pecco gemischt Mk . 5 .— , l ’ ccco -

Carawan Mk . 6 u . 8 das Pfund . Thee - Spitzen aus Lap -

seng - Souchong , abgesiebt , ti Mk . 1 .20 und Mk . 1 .40 das Pfund ,
"'yllyeBourbon , direct imporlirt , 15 cm lang ,

20 Pf ., 22 cm lang 40 Pf . die Stange . Thee in Kisten von

2 ' /r , 5 , IQ und 25 Kilo " können ab meinen Transit - Lagern , ab

Bremen oder Hamburg expedirt werden . 22200

en gros dir . Taitcr
’
S Thee - Import,

en detail

Wieshaden . Hirchgasse Sa .

10,000 Mark
gegen gute hypothekarische Sicherheit bei pünktlicher Zinszahlung find vorgcmerkt .

gesucht. Offerten sub V . J . 1OG an den Tagbl . - Verlag . 23385

Ottomane m . Decke ( f. nen ) 48 Mk . Michelsberg 9 , 2 I. 23475

XXXXXXX xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

empfiehlt sei » aufs Reichste sortiries Kleider -

ftofflager .
Besonders mache aus einen

Posten glatter und gemusterter Darncn -Tuche

per Meter von 80 Pf . an , sowie halb - u .

ganzlvollene Lamas , zu Kleidern nnd Röcken , von

60 Pf . per Meter an aufmerksam .

Schwarze und farbige Fantaflestoffe per

Meter von 100 Pf . an ii . bessere Qualitäten .

| ay
~ 6iiieH großen Posten Rester weit nnterm

Hotel Tannhäuser .

Sonntag , den 3 . Dezember r

Coneerte der Pinzgauer
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( 5 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

mein Büchlein mein ■erstgeborenes ! . . . Sieht es nicht

( Fortsetzung folgt .)

t

W Amitiche Anzeigen UM

Die Modenwelt
.

mem nachgeliefert . 23567

Am Sonnabend , den 25 . Nov ., ist
No . 5 ( vom 1 . Dez .) ausgegeben
worden . — Bestellungen auf das
laufende Quartal werden noch fort¬
während von allen Buchhandlungen
und Poetanstalten (Post - Zeitungs -
Katalog : No . 4252 ) angenommen
und die bereits erschienenen Num -

Vater Feßler, "

Trüffelleberwurst ,

Sardellenleberwurst ,
Mosaikwurst

Vierteljährlicher Abonnements -
Preis 1 Mark 25 Pf . oder 75 Kr . Oe .W .,
mit Franco - Postversendung 81 Kr .

sowie allen feinen Ausschnitt empfiehlt
Carl Hartmann , Häfnergasse 7 .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Herren Führer der freiwillige » Feuerwehr werden ans

Montag , den 4 . Dezember er ., Abends . 8 '7- Uhr , zu einer Ver¬
sammlung in die Mainzer Bierhalle , Mauergasse 4 , eiugeladen .

Wiesbaden , de » 30 . November 1893 .
Der Branddnctor . Scheurer .

Nichtamtliche Anzeigen M

Felsenkeller , Taunnsstrasse 14 .
Samstag , 2 . Dezember r

Großes Schlachtfest
wozu höflichst einladct

Martin Krieger .

Kneipp - Verein .

Freitag Abend 8 Uhr , Botel Hahn :

Vortrag des Herrn v . Langsdorf .

Gäste willkommen . 481

VI .

rief er , „ da ist es , da haben - Sie ' s ,

Kotti , die Uhrmacherin .

Erzählung von Marie v . Hßner - Kschenbach .

: Der Bursche aber richtete fich plötzlich auf . „ Was für
Mgen haben Siel " rief er , „ was Ihnen ein Rädchen , eine

Spindel , ein Ornament , ein Stückchen Email nicht Alles

erzählen ! . . . Was für Augen und was für ein Herz . .
sie sind ein Künstler ! . . .

"

Er deutete nach dem Schranke , dem Feßler die Uhren
: ■ entnommen . „ Das Kästchen dort ist für Sie , was für

einen Poeten ein Schrein voll der köstlichsten Werke großer
Dichter , die vor ihm gelebt haben . Eine schweigende , tobte

.. Welt , die einen Blick znm Dasein erweckt , zu einem

mächtigem , schönem Dasein , als das sogenannte wirkliche

M . . . . Ein Blick — ein sehender , der Blick des Verständ -

niffeä muß es sein . . . Nicht wahr , lieber Meister ? —

Verständniß ist Alles — Weisheit , Liebe , Poesie . . . Nach
dem allein haben wir zu ringen , die wir uns einbilden ,
Dichter zu sein . . . An Stoffen fehlt ' s , höre ich die Leute

sagen . — Begreife das Begreifbare und aus Allem , was

Dich umgiebt , bringt die Fülle bildsamen Stoffes auf Dich
ein , und wenn es Dir an etwas fehlt , so ist ' s an Kraft ,
die wogenden Quellen zu fassen und sie zu leiten an ein

gewolltes Ziel ! "

Er sprang auf , ergriff die Hand Feßlers , nannte ihn
einen edlen , einen seltenen , einen herrlichen Mann und ver¬

abschiedete sich mit der Bitie , recht bald wiederkommen zu
dürfen . Und er kam wieder , kam täglich , ganze Wochen

hindurch , und wenn er ja einmal ausblieb , bedauerte dies
Niemand mehr , als Feßler . Lotti sprach überhaupt nicht
von ihm , vermied es sogar , seinen Namen zu nennen , und

was Gottfried betraf , der meinte , es sei nicht übel , zwölf
Stunden lang Ruhe zu haben in der Werkstatt . Er leugne
nicht , daß Halwig eine große Unterhaltungsgabe besitze ,
allein für seinen Geschmack machte „ der Poet " einen über¬

mäßigen Gebrauch von ihr .

„ Wenn ich am Sonntag Unterhaltung habe , ist mir ' s

genug , täglich Unterhaltung ist mir zu viel, " sagte er und
bewies es , indem er begann , das Haus zu den Stunden zu
verlassen , in denen Halwig es zu besuchen pflegte . Dieser
zeigte sich darüber gekränkt . Er war nicht gewöhnt , ge¬
mieden zu werden ; er that sich etwas zu Gute auf die

Macht , die ihm über die Gemüther der Menschen gegeben
war . Keiner , um dessen Neigung , er sich beworben , hatte
ihm widerstanden , er - hatte immer gehört und geglaubt ; daß
man ihn lieb habe « müße , wenn er eS ' -barmtf miriegte .
Bitter beklagte er sich bei Lotti über die Steifheit : und
Kälte ihres Vetters , versicherte , trotzig wie ein verwöhntes
Kind - er werfe feine Freundschaft Niemanden an den Kopf ,
und wenn Gottfried ihn nicht möge , so zahle er ihm mit

gleicher Münze . Sobald sich jener aber blicken ließ , kam
er ihm wieder mit der alten und — darüber konnte kein

Zweifel fein — aufrichtigen Wärme entgegen . Er bemühte
sich, fein Interesse zu erwecken , ihm Theilnahme einznflößen ,
er warb förmlich um ihn . Alle liebenswürdigen Eigen¬
schaften seines beweglichen , frischen , herzgewinnenden Wesens
kamen dabei zum Vorschein , rührten aber den nicht , dem zu
Ehren sie sich in ihrem vollsten Glanze zeigten .

Eines Tages war Gottfried , mit einer dringenden Arbeit

beschäftigt , von Früh bis Abends daheim geblieben unb
hatte im Eifer seines Fleißes bie Stunbe versäumt , zu
welcher er jetzt regelmäßig seinen Rückzug vor bem „ Luxus¬
artikel "

, wie er Halwig nannte , anzutreten pflegte .
Zum Bewußtsein ber Zeit würbe er durch Lotti gebracht ,

die eine Lampe auf den Tisch stellte unb ihn mahnte ,
Feiewbend zu machen .

g „ Ist es denn so spät ? " fragte er .

„ Spät unb nicht mehr hell , Du verbirbst Dir die
Augen .

"

„ Was liegt daran ? — Was liegt an mir ? “ sprach er
halblaut vor sich hin , wie einer , der plötzlich geweckt , aus
dem Schlafe redet . Er stöhnte schmerzlich auf unb preßte
beibe Haube gegen bie Stirn .

Lotti würbe feuerrot !) ; schweigenb , mit einer Gebärbe
ber Mißbilligung wnnbte sie sich ab . Der Vater hatte seine
allabenbliche Zimmerpromenabc unterbrochen , war vor Golt -
frieb stehen geblieben unb fragte , was ihm fehle ?

„ Nichts "
, erhielt er zur Antwort , „ nur bie Augen finb

mir ein wenig mübc geworben .
"

„ Gönn ' Dir Ruhe, " sagte Feßler , „ mach ' es mir nach ,
ich spaziere schon lange müßig auf unb ab unb hätte ganz
gut noch eine Weile schaffen können — bie Tage wachsen ,
ber Frühling kommt heran . . . Ja , ber kommt , man barf
auf ihn zählen , der kommt . Wer aber ansbleibt, " schloß
der alte Mann feine Betrachtungen , „ das ist unser Hofpoet
. . . In drei Tagen hat er sich nicht blicken lassen , und
auch heute — seine Stunde ist vorbei — er kommt nicht
mehr .

"

„ Um so besser ! " rief Gottfried , „ ich wollte , wir wären

für immer von ihm befreit .
"

„ Befreit ! — Ist das Dein Ernst ? . . .
"

„ Leider ja, " versetzte Lotti und ein tiefer Groll sprach
ans ihrer erregten Stimme .

Gottfried erhob den Kopf : „ Was sagst Du ? "

„ Daß Du ungerecht bist , zum ersten Mal in Deinem
Leben ; ungerecht unb grausam gegen einen ebten unb guten
Menschen . . . Es ist herzlos unb thut ihm weh —

gerabe von Dir — beim Du bist es ja . . .
" Ihre

Lippen zitterten , ein Ansbruck von schmerzlicher Bitterkeit

zuckte über ihr Gesicht — „ ber ihm ber Liebste ist von
uns Allen . .

Sie hielt tief atfjmenb inne , Gottfrieb murmelte ein

zorniges Wort , unb ber Vater staub in stummer Betroffen¬
heit vor seinen beiben Kinbern . In seiner bisher ahnungs¬
losen Seele hämmerte bas Bewußtsein zerstörter Hoffnungen ,
eines nahenben Unglücks auf . Eh '

er sich' s versah , bevor

ihm zu einer Befürchtung Zeit geblieben , war ber Friebe
aus feinem stillen Hanse entwichen unb ans den Herzen
seiner Kinder . . .

In dem Augenblicke wurde an der Hausglocke gestürmt ,
bald darauf durcheilten leichte Schritte das Vorgemach .

„ Da ist ec doch, " sagte Feßler .

Halwig erschien , auf der Schwelle , er schwenkte feinen
Hut und sah so glücklich aus , ate ob er eben eine Welt

eroberLchätte .

Reeller Ausverkauf
einzelner Artikel , wie Aluminium - , Nickel - , Holz -
waaren , Fächer etc .

Der Ausverkauf dauert so lange , wie Vorrath reicht ,
und werden sämmtliche dem Ausverkauf ausgesetzte Stücke
zu und unter Fabrikpreisen abgegeben . 22386

Ferd . Mackeldey , Wilhelmstrasse 32 .

nett aus in seinem purpurrothen , mit Gold geputzten
Kleidchen ? . . . Lesen Sie , was hier steht , auf ber ersten
Seite : „ Johannes Feßler , meinem Lehrer , meinem Vorbilb ,
meinem Frennb . . .

" Es ist Ihnen gewidmet , Ihr Eigen -

lhum , ich bringe , was ans meinem Herzen floß unb Ihnen
gehört , unb lege es Ihnen zu Füßen .

"

Er machte Miene , bas Büchlein wirklich auf ben Boben
vor Feßler hinznlegen ; ber aber hinderte ihn daran :

„ Geben Sie es mir in die Hand , das ist Ehre genug,
"

sprach er unb lächelte seinem Liebling zu , bei dessen Er¬

scheinen ber trübe Ernst verschwunden war , der eben noch
die Stirn des alten Mannes nmdüstert hatte . Er ließ sich
erzählen , wie der Poet seit drei Tagen in verzehrender Er¬

wartung seines Werkes gelebt , wie er jede freie Minute

auf dem Postbüreau zugebracht und durch die Ausbrüche
seiner Ungeduld den ? ( erger eines Expeditors und das
Mitleid zweier Briefträger erregt habe . Jetzt aber fei Alles

gut , meinte er unb flehte , bie Familie möge ihm diesen

Accisepflichtige Gegenstände , welche durch die Pofi eingehe » » nd
toe8en mangelhafter Declaration dem Adressaten durch die Post
oi)ne Aeciseerhebuiig eingchändigt worden sind , müssen dem Accise -

jjiute sofort declarirt werden , widrigenfalls eine Accisedefraudation
»c- angeu wird . Auf diese Bestimmung der Acciseordimng wird
wiederholt aufmeiksam gemacht . Zugleich Wirb bemerkt , datz nach
^ r Acciseordimng Truthühner und Gänse gleich bei der Einführung
*« isevfl : chtig find , mögen sie in lebendem ober tobtem Zustande
Angeführt werben ; ebenso muß Fleisch von Truthühnern und
Nansen beim Eingänge sofort declarirt und veraccift werben .

*

*

Wiesbaden , ben 24 . November 1893 .
Tas Accise -Amt . Zehrung .

Gegen Zugluft !
Verdichtungsstrange für Thüren und Fenster ä 30 Pf .

per Meter incl . Befestigung liefert
Theodor Ulrich , Gustav - Abolfstrahe 3 .

Besser n . billiger
wie jed . Concurrenz , lief , an Händler wie Private
1 Kiste ca . 200 St . nur griiss . , feine Zuckerfiguren ,
Engel , Huprechte , Chocoladen - Confect , Bis -

quits etc . , schön gemischt , gut verpackt , stets frisch für nur
Mk . 2 .60 , 3 Kist . Mk . 7 .50 . — 150 St . extrafeinste u . grösste Waare
Kist . 3 Mk . , 3 Kist . Mk . 8 .50 per Nachnahme

Abenb schenken unb sich ben Vortrag seiner Dichtung ge¬
fallen lassen . Er stellte bie Lampe auf ben Tisch inmitten
der Werkstätte unb trug vier Sessel herbei . Lotti sollte
ihm gegenüber sitzen , Feßler unb Gottfrieb neben ihm .

» Auf diese Stunbe, " sagte er , als Alle Platz genommen
Ijatten , „ habe ich mich gefreut von bem Momente an , in
dem mir ber erste Gebaute meines Gebichts aufgegangen
ist , bis zu bem , in welchem ich am letzten Verse gefeilt . . .
Wie jetzt in ber Wirklichkeit , umgaben Sie mich immer «
währenb im Geist , Sie geliebten Drei ! "

Seine Augen ruhten vor Innigkeit unb Wärme leuchtend
auf seinem kleinen Auditorium , bann öffnete er das Buch
unb begann zu lesen .

Was er las , war nur eine einfache Herzensgeschichte —

ähnliche sind wohl tauseiibmal berichtet , millionenmal erlebt
worden . „ Abgedroschen ! " wollte Gottfried schon ausrufen ,
aber er unterdrückte das Wort . Offenbar hatte ber Dichter
flicht durch das Interesse an seiner Fabel zu wirken ge¬
sucht ; was ba fesselte unb bezwang , bas war ber Schön¬
heitszauber , ber in bem schlichten Bilde webte , das war bie
Wahrheit unb bie Leidenschaft , bie es athmete , unb wen
man darin am liebsten gewann , bas war ber Dichter selbst .
Absichtslos , ja wiber feinen Willen hob seine Gestalt sich
verklärt aus feinem Werke unb erschien so liebenswürdig
wie die verkörperte Jugend . Er war von Begeisterung
dnrchglüht , von Talent getragen ; eine Unendlichkeit wogte
in seiner Seele . Für Ernst unb Scherz , für Zorn und
Wehmuth , Haß unb Liebe , für jebe Stimmung unb
Empfindung ber menschlichen Brust lag bas Verstänbniß in
feinem Herzen unb ber Ansbruck auf seinen Lippen . Kein

Zweifel an sich selbst hemmte seinen Schwung , kein Miß -
trauen in seine Kraft lähmte ihn , erhalte sie, er wußte es ,
er war ihrer Wirkung gewiß unb baute auf sie mit ber

unerschütterlichen Zuversicht , die bem Erfolg vorangeht , bie

ihn oft erzwingt .
Hub fo fragte er beim auch , als er geenbet , voll frenbiger

Unbefangenheit : „ Was sagen Sie . . . Ist es mir nicht
gelungen ? "

„ Vollkommen, " erwiberte Feßler , „ es klopft ein Herz
bann .

"

„ Nicht wahr ? . . . . Hub Sie , Gottfried — Ihre
Meinung ? "

Gottfried war die ganze Zeit hindurch dagesessen , den

Ellbogen auf ben Tisch unb bie Stirn in bie Hand ge¬
stützt . Jetzt lehnte er sich in feinem Sessel zurück und

sprach , whne Halwig anzusehen : „ Es ist schon , ganz schön .
" <2

„ Ich danke , Freund ! Ein solches Lob von Ihnen , das
t () Ut wohl . . . Aber Sie — Fräulein Lotti . . , Sie

schweige « — Sie sagen mir nichts . . .
"

In glühender Verwirrung ■blickte
'

Lotti zu
"
ihm aflf k

„ Ich kann nicht — Sie sehen . . .
" stammelte sie , ein

schmerzliches , vergeblich unterdrücktes Schluchzen erstickte ihre
Stimme .

„ Lolli ! . . . Ist es mir gelungen , Sie zu rühren , zu
ergreifen ? . . . Soll mein schönster Traum mir heute
ganz in Erfüllung gehen ? " Er sprang auf und eilte jubelnd
auf sie zu .

Lotti streckte abwehrend die Hände ans ; sie weinte , nicht
sanft befreiende Thränen — Thränen qualvoller Beschämung
unb Empörung über sich selbst .

Halwig trat bestürzt zurück . Einen Augenblick stanb er

zweifelnb vor ihr , plötzlich aber leuchtete bas Bewußtsein
bes Sieges , ben er über biete Seele errungen hatte , mit

süßem Triumphe aus feinen Augen , unb er rief in einem

Tone , aus dem Rührung , Entzücken und ein letztes Zagen
zugleich heraus klangen : „ Sie zürnen mir ? soll ich dafür
büßen , daß mein Gedicht Sie bewegte ? "

Niederlage Edwin Hering , Hresden , Grosse Brüder -

gasse 25 . — Vorsicht b . ähnl . Annoncen ! I - Pf .- Weihn .-
Confect 1 Kiste ca . 430 St . Mk . 2 .50 . 1 Kiste ca . 240 2 - Pf .- St .
Mk . 2 .80 . 128

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 1850 Stück Hundemarken und 50 Ersatz -

« arken soll im Submissionsivege vergebe » werden . Offerten sind
« 8 Nun 5 . Dezember er . , Vormittags 11 Uhr , verschlossen mit der
« lsschrift „ Submission auf Lieferung von Hundemarken

" im Rath -
MUse Zimnier No . 6 abzngeben , wo auch die Lieferungsbedingungen
nngeiehen werden können . *

Wiesbaden , den 23 . November 1893 .
fe .

__
Der Magistrat . Zn Vertretung : Hetz ,

Äekanntmachnng .
Der diesjährige Krammarkt (Andreasmarkt ) dahier wird den

, Und 8 . Dezeinber abgehalten . Die Marktplätze für Schaubuden
Carroufscis werden de » 4 . Dezember , Vormittags 10 Uhr , für

-» »Hella » , steinerne und irdene Maaren de » 5 . Dezember , Nach -

Mags 8 Uhr , « » gewiesen . Die Verloosung der Plätze für sonstige
-Nnkanssstäiide findet Mittwoch , den 6 . Dezember , Vormittags
» Uhr , im Acciseanitslokale statt und ist für jeden verloosteii Stand

sute Cantion von 3 Mk . bei dem Acciseamt zu erlegen , welche auf
* 8 Standgeld in Anrechnung kommt , aber zu Gunsten der Accise -
«mt verfällt , Wenn der Mitloosende den betreffenden Stand nicht
Wst einnimmt . *

Wiesbaden , den 29 . November 1893 .
IL Das Acciseamt . Zehrung ,

Bekanntmachung .
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Honig

Hasen,Hasen,tzasen
empfichlt

2K71Wild - « ud Kestügcl -Hai »dlung , Häfncrgafse 1 « .

( oritinantnl

22890

ihrer EntwickelungSchiffer
'

s Eipräparnt für Vögel , welche

GeeetsL geichutzt

Cognac .

Kleide '

enläf «

Moritxstr . 16

Eckladen .

Siidwei » e .

Vater und Großvater , der

sehr billig

Wiesbaden » den 30 . November 1893

Speeialität :
Lode « , Cheviots .

3 . 30 nur 3 . 30
,

W . Kohl ,

Cardinal - und Prachtflnkenfutteor ,

Gesundheits - Dessert für alle Vögel , ä Stück

cialitütr
offe , Flanelle

Seite 6 . 1 . Dezember 1893 .

10 Psd . frco . Nacku . frische Gra « -
bntter Mk . 6 .90 , ff . r . Bienenhonig ' _

K . Hoch . Molkerei , Tluste ( Oesterreich ) .

verlegt haben . .
•

Indem wir für das uns bisher erwiesene Wohlwollen verbindlich » ! danken , bitten

neu eingetroffen

A . Mosbach , Kaiser -

Friedr . - Ring 14 .

J . M . Roth Siachf .

Kl . Burgstrasse 1 .

Oscar Siebert , Taunus

strasse 42 .

Otto Siebert , Markt¬

strasse 10 .

Crg . Stamm , Delaspee -

strasse 5 .
Wilh . Stauch ,

Friedrichstrasse 42 .

Speeialität r
Teppiche , recke « .

Butter
Mk . 4 .80 .

w Man verlange Preisliste
über ausländ . Vögel , sprechende
Papageien , Harzer Canarien -

vbgel , Vogelkäfige etc . etc .
gi -atis und franco .

Schiffer & Co . ,
Vogel -Importhaus Köln a . Rhein

Telegr .- Adr . :
Papageno , Kölnrhein .

wir , uns dasselbe auch nach dem neuen Lokal folgen zu lassen

Hochachtungsvoll

Creschwister Oppenheimer

Schiffer ’ s wohlriechender Vogelsand , unentbehrlich für jeden

Vogelkäfig , ä Packet 35 Pf . ,
Schiffer ’ s Fischfutter , das beste Futter für Goldfische (em besonders

für diesen Zweck zubereitetes gemahlenes Gebäck , welches durch

richtige Zusammensetzung von Fleischgehalt , Kraftbildner etc . jedes
andere Futter bei Weitem übertrifft ) , ä Dose 15 Pf .

Niederlagen von Schiffer ’ s Vogelfutter in allen Städten

Deutschlands .

In Wiesbaden bei : A . Crate , Langgasse 29 , M . Rosen -

banm , Marktotrasse 23 , Louis Schild , Langgasse 3 , Otto Siebert ,

Am Markt 12 .
F - a 7682 > 36

Nürnberger Lebkuchen
in größter Auswahl , Holländer und Braunschweiger Hon . g -

kuche » , achte » .Söll . Speeul . , ächte Aachener Prruteu

(Alleinverkauf ) , achte Baseler Leckerly re . empfiehlt

_______ W . Mayer . Schiklcrplatz 3 , Thors . Hths .

Die Beerdigung findet Samstag , den 2 . Dezember , Nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhause , Mainzerstraße 3 , aus statt .

Lufer
’

scher Gesangverein
( gemischter Chor ) .

Samstag , den 2 . Dezember 1893 , Abends

SV « Uhr :

„
Prior ato, “

vorzüglicher span . Wein ( Portwein ähnlich ) ,

per Flasche Mk . 1 . 30 inel . Glas , empfiehlt
G . W . Weidig , Adelbaidstrasse 16 und ist zu

gleichen Preisen zu haben bei

im 81 . Lebensjahre .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Jenny Grarser , geb . Lrr .

Ein Raum , sehr geeignet für
■ « ohlen - Geschaft , in lebhafter 5

* d -
jede Concurrenz , ist sofort zu - - •

Mih - durch die _ u . n23476
___________ Agentur Hantel Kalin . 10 . Skdanstrah « 10 . _

Alleinige Niederlage

sämmtlicher
"
Weine obiger Gesellschaft für W iesbaden und

Umgegend zu . OriginalpreBscn bei

Georg Bücher Nachf . ,
Ecke der Friedrich - und

"WilliclmstraBBe .

Wiesbaden ,
1 . Dezember 1893 .

Saalgasse 1 .

Ew . Hochwohlgeboren
beehren wir uns ergebens ! in Kenntniss zu setzen , dass wir unser Korsett - Geschäft ,

vom 1 . Dezember 1893 ab bis 1 . April 1894 von Webergasse 24 nach

Saalgasse 1

Wegen Ban - Beriinderung
Ausverkauf vcm emaillirten Koch - Geschirren und

Haushaltungs - Artikeln .

Garantirt beste Maare , billigste Ausnahmspreise .

Jedes Stück , welches beim Gebrauch schadhaft
werden sollte , wird gratis ersetzt . 19771

Wilhelm Dorn ,

Spengler und Installateur ,
Schwalbacherstratze 3 .

Schiffer ’ s Singfutter für Kanarienvögel und alle hiesigen körner¬

fressenden Vögel , ä Packet 35 Pf .

Schiffer ’ s Nachtigallenfutter für alle zarteren Insectenfresser ,

als : Nachtigallen , Grasmücken , Sonnenvögel , Spottdrosseln , Schwarz -

köpfchen etc . , auch verwendbar für Drosseln , Staate etc . , ä Packet

50 Pf . T ,
Schiffer ’ s Drosselfutter für Drosseln , Amseln , Staate , Lerchen etcn

HH Carl Bleil
’
h ger

’
s

MM Special - Reste - b sschäft ,

__________
Marktstrasse 26 , 1 St .

Kinhorfonon 1 « uch „ Never d . Ehe " 1 M .- Markcn

Rmvttstgkll ! Siesta - Berlag S8 , Hamburg .

Werthe Hausfrauen
Au « alten wollenen , kirnten , baunUvollcnen , seidene « Abfälle « werden die verschiedenste « ^ diegeuswn Stoffe t « sehr VUllgell

Preisen angeferligt durch ä *' r . Tugendiieim , Cracau bei Magdcvurg » Großartigste Musterauswahl und ros l

mittelnug hi Wiesbaden : A . Mollier , Hermannstratze 13 »

] Zahlreiche Lobschreiben . I

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16 , 1 . Stock , Wiesbaden ,

halten sie ® zur Besorgung aller Bankgeschäfte
enter Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens

empfohlen .

ä Packet 35 Pf .
Schiffer ’ s Papageien -

a Packet 35 Pf .
Schiffer ’ s Eierbrod ,

15 Pf .

holz - und
kratze , ohne
vermiet ben .

Franz Blank , Bahn¬

hofstrasse 12 .

Carl Brodt , Albrecht¬

strasse 17 .

D . Fuchs , Saalgasse 2 .

Friedt . Klitz , Rhein¬

strasse 79 .

C . W . Leber , Bahnhof¬

strasse 8 .

F . A . Müll r . Addhaid -

strasse 28 .

Heb . Lugenböhl ,

Tuch - Handlung ; ,

6 . Kleine Burgstrasse 6

I . Concei ’ t
mit darauffolgendem Ball

im Saale des „ Hotel Schiitzenhof “
,

■wozu wir die verehrlichen Mitglieder und Gäste des

Vereins nochmals höflichst einladen . 23329

Der Vorstand .
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